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Bei dem Diner des Deutſchen Landſchaftsrats im
letzten Februar hat deſſen Vorſitzender, Graf Schwerin
Löwitz, eine Tiſchrede gehalten, in der er die Not
wendigkeit der deutſchen Agrarzölle damit motivierte,
daß eine „innige Beziehung beſtehe zwiſchen dem Ver
mögen der deutſchen Landwirtſchaft, aus ſich heraus
ohne Hilfe des Auslandes das deutſche Volk zu ernähren
und der unabhängigen Machtſtellung des Deutſchen
Reiches. Vergrößert wird die landwirtſchaftliche Pro
duktion und wir haben zu der Unabhängigkeit und
Macht des Reiches beigetragen. Mögen einige Dregd
noughts die Zufuhr landwirtſchaftlicher Produkte be
drohen, gerade dann muß die produktive Kraft des
eigenen Bodens ſo groß ſein, daß aus Eigenem für die
Bedürfniſſe des deutſchen Volkes geſorgt werden kann.

Er faßte den Kern ſeiner Ausführungen in die Schluß
ſätze zuſammen

„Die Selbſtändigkeit eines mächtigen deutſchen
Reiches ſoll nicht nur im 20. Jahrhundert, ſondern
bis in die fernſte Zukunft darauf beruhen und ſein
Wohl und Wehe ſoll davon abhängen, ob die deutſche

Landwirtſchaft fähig bleibt, auf eigenen Beinen zu
ſtehen und für uns zu ſorgen.

Jch zitiere dieſe S nach dem „Aedelandſeh

iſchE. e Zaaijer, gewiſſermaßen als Entgegnung gehalten

hat, um den Gegenſatz zwiſchen den ſriedlichen Auf
gaben der holländiſchen Landwirtſchaft und Politik
in den kriegeriſchen der deutſchen in ein helles Licht
zu ſetzen.v Umſtand, daß der a en aller Reichs
kanzler in ſeiner Antwort au f. die Schwerinſche Tiſch
rede ſeine volle Ubereinſtimmung mit deren Ausſüh
rungen ausgeſprochen hat, verführt Herrn Zaaijer zu
der Annahme, daß in Deutſchland dieſe Anſchauungen
ganz allgemein geteilt würden. Das iſt ein Jrrtum,
denn der großen Mehrheit des deutſchen Volkes liegen
dieſe Anſchauungen völlig fern, und ſelbſt den Agrariern

dienen ſie lediglich z Mäntelchen, um ihre eigenſüch
tigen Wünſche auf Steigerung der Produktenpreiſe
und der Grundrente patriotiſch zu drapieren. Jm

Ernſt kann ja kein verſtändiger Menſch an die Graf
Schwerin ſchen Phantaſien glauben, ſobald er ſie an

der Hand der Statiſtik einer Prüfung unterzieht.
Der Umſtand, daß die Rekorderntejahre 1907 und

1908 es erlaubt haben, daß die Ausfuhr von Hafer
und in 1908 auch die von Roggen die Einfuhr einmal

überſchritten haben, hat erſichtlich den Grafen
Schwerin zu ſeinen Jlluſionen verführt. Er hat dabei

aber nicht in Betracht gezogen, daß dieſe Ausfuhr nur
auf Grund der in den Einfuhrſcheinen liegenden Aus

fuhrvergütung von 5 Mark pro Doppelzentner und
weiter nur dadurch möglich war, daß an ihrer Stelle
die mit nur 1,30 Mark belaſtete auslèndiſche Futter
gerſte in vielfachen Quantum trat. Selbſt nach den
zwei reichſten Erntejahren, die Deutſchland je geſehen

hat, mußte es 1908 nicht weniger als 45 514 000
Doppelzentner im Wert von 687 Millionen Mark
mehr an Getreide und Reis ein wie ausführen. Und

auch wenn man die 54 Millionen Mark Mehrwert
unſerer Ausfuhr von Müllereierzeugniſſen abrechnet,

bleibt immer noch eine Mehreinfuhr von 635 Millionen
Mark, zu der noch eine ſolche an Hülſenfrüchten von
29,5 Millionen Mark tritt. Nun war 1908 aber ein
Ausnahmejahr; ſelbſt in 1907, das gleichfalls eine
ungewöhnlich geringe Einfuhr und ſtarke Ausfuhr von

Getreide und Mehl hatte, ſtellte ſich unſere Bilanz in
Getreide, Hülſenfrüchten und Müllereierzeugniſſen mit
902,6 Millionen Mark paſſiv. Und in den erſten drei
Quartalen des laufenden Jahres betrug dieſes Paſſivum

564,6 Millionen Mark gegen nur 487,5 Millionen in
der gleichen Zeit des Vorjahres, war alſo bereits um

77 Millionen Mark ungünſtiger, und bis Jahresſchluß
wird es auf mindeſtens 800 850 Millionen Mark
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geſegen ein. Dabei erhenten wir uns in 1908 einer

ausgezeichneten und 1909 immerhin einer guken Ernte.
Jn Olfrüchten und Erzeugniſſen der Olmülleret iſt

unſere Bilanz im Jahr um rund 300 330 Millionen
Mark paſſiv, und es iſt doch nicht anzunehmen, daß
wir im Falle eines Krieges keine pflanzlichen Dle und
Fette brauchen würden. Die Eiſenbahnwagen, Loko
motiven und alle anderen Maſchinen wollen auch in
dieſer Zeit geſchmiert werden, und Speiſeöle werden
auch dann gebraucht werden.

Selbſt in Sämereien war 1908 unſere Handels
bilanz um 23 Millionen Mark, in Knollen und Wurzel
gewächſen um 10 Millonen Mark, in Grün und
Rauhfutter um 44 Millonen Mark, in Küchen
gewächſen um 28,2 Millionen Mark, in Obſt um
92 Millionen Mark paſſiv, d. i. zuſammen wieder ein
Paſſivum von 157,6 Millionen Mark.

Bei Zucker hatten wir allerdings ein Altivum
von 191,4 Millionen Mark, das aber durch ein Paſſi
vum bei Branntwein und Wein von 493 Millionen
Mark und anderweit nicht genannten Nahrungs und

Genußmitteln von 13 Millionen Mark auf 129
Millionen Mark ermäßigt wird.

Der däniſchen und niederländiſchen Landwirtſchaft
wird von unſern Agrariern mit einer gewiſſen Ver
achtung nachgeſagt, daß ſie eigentlich nur noch landwirtſchaftliche Fabrikbetriebe ſeien die anelandiſhe

Rohſtoffe weiter verarbeiteten und darüber

bis 1881 auf 94 22 Millionen Buſhels im Durch
ſchnitt der Jahre 1902 bis 1906, wie von Wurzelſrüchten gleichzeitig von 33,9 auf 298 5 Millionen
Buſhels. Richtig iſt nur, daß dieſe Länder die Ein
fuhr von Getreide zu menſchlicher und lieriſcher Er
nährung ebenfalls ſehr ſtark geſteigert haben.

Iſt aber nicht der am Verkauf ſeiner Erzeugniſſe
am ſtärkſten beteiligte Zweig der deutſchen Land
wirtſchaft, die Viehhaltung, nicht in ganz ähnlicher
Weiſe ein auf ausländiſchem Rohwaterial baſierender
„Fabrikbetrieb“

An Futtergerſte. Hafer und Mais führten wir allein
1907 für 406,5 Millionen Mark und ſelbſt 1908 für
327,4 Millionen Mark ein. Steckt nicht in den Ol
kuchen, die aus den 270 Millionen Mark in 1907 und
247,7. Millionen Mark in 1908 wertenden eingeführten

Olfrüchten als Rückſtände gewonnen werden, nicht
auch ein Futterwert von 80 bis 90 Millionen Mark?
Und außerdem führten wir an Kleie, Olkuchen,
Schlampe, Schnitzel und Trebern 1907 für 278,77
Millionen Mark, in 1908 immerhin auch noch für
240,36 Millionen Mark ein, denen nur Einfahrwerte

von 25,5 bezw. 27,4 Millionen Mark gegenüber
ſtanden, ſodaß ſich alſo das landwirtſchaftliche Paſſi
vum allein bei den Kraftfuttermitteln um 253 bezw.
213 Millionen Mark erhöht.

Der Unterſchied der deutſchen Landwirtſchaft von

der däniſchen und niederländiſchen iſt nur der, daß
dieſe zu einem gewaltigen Export ihrer Erzeugniſſe ge
langt ſind, während wir und en bei Vieb, Geflügel
und tieriſchen Erzeugniſſen, auf einen gewalligen Jm

port angewieſen ſind.
In Pferden war unſere Handelsbilanz ſelbſt 1907

um 82,2 Millionen Mark, in Rindvieh um 77,8Millionen Mark, in Schweinen um 15,55 Millionen

Mark, in Geflügel um 41,44 Millionen Mark paſſio,
ebenſo in Fleiſch und Zubereitungen davon um 31
Millionen Mark, in tieriſchen Fetten um 141 Mi lionen
Mark, in Milch, Rahm, Butter, Butterſchmalz und

Käſe um 120 Millionen Mark, in Eiern um 138Millionen Mark, in Honig und Wachs um 52
Millionen Mark, alſo auch hier wieder ein Paſſivum
von 653,60 Millionen Mark. Dabei muß noch er
wogen werden, daß das Jahr 1908 mit der infolge
wirtſchaftlichen Darniederliegens geringen Kaufkraft
ſpeziell ſür Butter und Eier ein ſehr ungünſtiges Ein
fuhrjahr war, indem deren Jmport gegen das Vorjahr
um 20 Millionen Mark zurücktrat.
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mitteln und in Genußmitteln, die auch im Jnland
produziert werden, in Vieh und Futtermitteln und
Rohſtoffen und Erzeugniſſen der Olmüllerei, ſelbſt in
dem Auénahmejahr 1908 ein Defizit von rn
Millionen Mark, das durch Einfuhr gedeckt werdemußte. Nun vermehrt ſich unſere Bevölkerung Wer

jährlich um mehr als 900000 Seelen, für die doch
auch Nahrungsmittel beſchafft werden müſſen. Und

bei einem zukünftigen Krieg iſt doch nicht geſagt, daß
er gerade in die Zeit nach einer glänzenden Ernte
fallen wird. Aber ſelbſt wenn dieſer Ausnahmefall
eintreten ſollte, ſo iſt das Defizit an Nahrungsmitteln
in Deutſchland ſo enorm, daß eine Hungersnyt ent
ſtehen würde, wenn uns jede Einfuhr abgeſchnitten
würde. Eine Diplomatie, die es fertig brächte, uns im
Vertrauen auf die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen
Landwirtſchaft in einen Krieg nach allen Seiten zu
Waſſer und zu Lande zu verwickeln, würde geradezu
v terlandsverräteriſch handeln.

Die Renommiſtereien des Grafen Schwerin Löwitz
auf dem Diner des deutſchen Landwirtſchaftstages
kann kein denkender Menſch für ernſt nehmen. Weder
iſt die deutſche Landwirtſchaft in der Lage, den
deutſchen Nahrungemittelbedarf durch igenpronltin
zu decken, noch kann ſie, ohne ſich ſelbſt auſ ſchwerſte
zu ſchädigen, auf eigenen Beinen ſtehen auch ſie iſt

rtſchaſttichen Ve n ver flocht en ſi

Ne deutſch-enghiſchen vezlehungen

müſſen gegenwärtig, wenn ſie durch Reden überhaupt
ſo charakteriſtert werden können, wie ſie eigentlich ſind,
gang außergewöh hnlich gure ſein. Leider können wir,
ſo erfreulich das wiederhergeſtellte gute Einvernehmen

beider Nationen uns an ſich auch erſcheint, die Bemerkung nicht unterdrücken, daß von eiten oſſigeller
deutſcher Perſönlichkeiten etwas zu viel des Guten
gekan wird in öffentlichen Kundgebungen und der
Verherrlichungen der Wohltaten deutſch engliſcher
Freundſchaft. Auf Dernburg iſt ſofort der Bot
e Graf WolffMettern ich gefolgt, derG übrigens an Redeluſt mit ſeinem Kollegen in
Wa ſhington, dem Grafen v. Bernſtorff, getrot auf

nehmen kann.
Am Freitag hielt Graf Wolff Metternich in

Mancheſter gleich zwei Reden vor einem rein
engliſchen Publikum über die deutſcheengliſchen Be
ne w Der Botſchafter Graf Wolff Metternich
beſuchte am Nachmittag die Börſe, wo er ſehr herz
lich empfangen wurde. Der Botſchafter erklärte, es

ſei ſein ſehnlicher Wunſch geweſen, ſich einmal das
glänzende Schauſpiel anzuſehen, das ſich hier vor
ſeinen Augen abwickele. Dieſe friedliche Be
kätigung des Erwerbsſinns ſei die beſte
Garantie für den internationglenFrieden. In der Welt beſtehe zwar zwiſchen den
einzelnen Nationen ein ſcharfer Wettbewerb dieſer
beſtehe aber ebenſo zwiſchen Angehörigen desſelben

StaatesFerner hielt am Freitag der Botſchafter in der
Hand e d eine Rede, in der er ausführte
„Jch fühle mich tief verpflichtet für die rei iche Gaſt
freundſchaft und bin mir bewußt, daß mir dieſe
Ehrungen lediglich als dem Vertreter des Herr
ſchers einer großen befreundeten Nation
bezeigt werden, mit der Sie in Frieden nd
Freundſchaft zu leben wünſchen wie wir
den Wunſch hegen, mit Jhnen in Eintracht
zu beben. Aus dem Verkehr mit e
Handelskammern habe ich gelernt, daß der Handel

nichts ſehnlicher wünſcht a daß
ſüch die gewaltigen zwiſchen un
ſeren beiden Nationen beſtehenden
Handelsbeziehungenungeſtörtweiterent
wickeln mögen, daß die Politik nicht un

daß ebenſo wie die Handelsbeziehungen auch die e



litiſchen Beziehungen ſtets gute ſein und
bleiben mögen. Jch erachte es für eines der hoffnungs
vollſten Zeichen der Zeit, daß gerade die Kaufmann
ſchaft von dem Wunſche nach Frieden erfüllt iſt, und
wenn noch etwas erforderlich wäre, mich in meinem
Vertrauen auf die friedlichen Tendenzen der Geſchäfts
welt zu beſtärken, ſo wäre es die glänzende Verſamm
lung, zu der ſich die Vertreter der Kaufmannſchaft
dieſer Handelsmetropole zuſammengefunden haben,
um den Vertreter des deutſchen Volkes zu begrüßen
und ihm die Freundeshand entgegenzuſtrecken.

In ſeinem Trinkſpruch auf den deutſchen
Botſchafter erklärte der Präſident der
Handelskammer, die Kaufleute Mancheſters
würden ſich gern dafür einſetzen, daß die Kette
nationaler Freundſchaft zwiſchen Großbritannien und
Deutſchland feſt geſchmiedet würde. Nicht zwei
unter den ziviliſterten Völkern hätten ſtärkere nationale
Anſprüche auf gegenſeitige Sympathie und Achtung.
Das ſtärkſte Band zwiſchen ihnen wäre der Handels
verkehr. Nach der Rede des Botſchafters brachte
Sir Forbes Adam einen Toaſt aus auf die
deutſche Kolonie in Mancheſter

Das in Mancheſter angeſchlagene Thema wird dem
nächſt in London weiter variiert werden.

Die Londoner Handelskamm er hat nämlich
für den 24. d. M. Einladungen zu einem Diner er
gehen laſſen, bei dem die deutſch engliſchen Be
ziehungen beſprochen werden ſollen. Der deutſche
Botſchafter und eine Anzahl anderer hervorragender
Perſönlichkeiten befinden ſich unter den Eingeladenen.

Das konſervative engliſche Blatt „Daily Graphic“
ſchreibt: Der glänzende Empfang, der dem deutſchen
Botſchafter Grafen Wolff- Metternich in Mancheſter
bereitet wurde, gehört zu der Reihe jener erfreulichen
Ereigniſſe, aus denen hervorgeht, daß die ernſthaften
Bemühungen, die Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland auf eine dauernd freundſchaftliche Grund
lage zu ſtellen, Fortſchritte machen. Es wird nicht
die Schuld des kaiſerlichen Botſchafters ſein, wenn
dieſe Bemühungen ſcheitern. Die Reden v. Köſters,

Seymours, der Beſuch Dernburgs, der Eindruck, den
ſeine friſche Perſönlichkeit gemacht hat und der herz
liche Ton des Premierminiſters in der Guildhall
alles das ſind Anzeichen einer Anderung in der öffent
lichen Meinung, die gewiß dazu angetan ſind, alle
wahren Patrioten in beiden Ländern mit außerordent
licher Freude zu erfüllen.

Dauer ſein wird und nicht wieder, wie ſchon ſo oft,

alsbald ins Gegenteil umſchlägt.

Das Wiederaufwärmen der Vallanlriſis

hat dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Js
wolski, der den Frhrn. v. Aehrenthal zu einer
papiernen Paukerei herausforderte, eine ſchneidige Ab
fuhr durch den öſterreichiſchen Miniſter des Auswär
tigen eingetragen.

Das Wiener „Fremdenblatt“ veröffentlicht jetzt
folgendes Communiqué: In der die Vorgeſchichte der
Annexlon Bosniens und der Herzegowina betreffenden
Diskuſſion, die in der letzten Zeit beſonders in eng
liſchen und ruſſiſchen Zeitungen geführt wurde, hat
ein Zwiſchenfall kürzlich Auſſehen erregt. Die „No
woje Wremja“ hat ſich in der Perſon ihres Redakteurs
Suwosrin unmittelbar an den Grafen Aehrental ge
wendet, um von ihm die eigentliche Wahrheit über
das, was ſich vor dem Oktober 1908 zwiſchen Wien
und Petersburg ereignet hat, zu erfahren. Graf
Aehrenthal hat die außergewöhnliche Demarche des
ruſſiſchen Blattes in courtoiſievoller Weiſe aufge
nommen und ſie unverzüglich beantwortet. Der öſter
reichiſch ungariſche Miniſter des Außeren hielt ſich
zwar durch die ſeiner Stellung entſprechende Reſerve
für gebunden, konnte aber immerhin feſtſtellen, daß
ſeine Delegationserklärungen über einen der Anexion
vorangegangenen freundſchaftlichen Gedankenaustauſch
uit dem Petersburger Kabinette durch alle bisherigen

Veröffentlichungen nur beſtätigt worden ſeien. So
wie Graf Aehrenthal dieſen Punkt als jedem Zweifel
entrückt bezeichnen konnte, hat andrerſeits ſeither der
ruſſiſche Miniſter des Außeren neuerlich hervor
gehoben, daß er den europäiſchen Charak
ter der bosniſcheherzegowiniſchen An
gelegenheit und der des Sandſchaks in den der
Annexion vorausgegangenen Pourparlers ſtets betont
habe. Unſeres Wiſſens iſt dieſer Umſtand öſter
reichiſche ungariſſcherſeits niemals be
ſtritten worden, und tatſächlich iſt ja auch dieſem
Gedanken entſprechend die formelle Sanktion
der Annexion durch die europäiſchen
Mächte erfolgt. Dieſer europäiſche Charakter der
Frage ſchloß aber nicht aus, daß das ruſſiſche Kabinett,
wie dies der ruſſiſche Miniſter in ſeiner Dumarede
ausdrücklich erklärte, mit Rüſicht auf frühere Ver
pflichtungen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
gegenüber nicht mehr ganz freie Hand hatte, und daß

Jswolski dieſer Tatſache Rechnung trug. Nach dieſen
beiderſeitigen Klarlegungen ſcheint, was uns anbelangt,

gegen den ö erreichiſchen Dreibundgenoſſen gerichtete irre

ein Bedürfnis nach Weiterſpinnung der
Diskuſſion nicht vorhanden. Für Oſter
reich- Ungarn beſitzt überhaupt die Frage der der
Annexion vorhergegangenen Verhandlungen keine
politiſche, ſondern nur mehr hiſtoriſche Be
deutung. Wir haben daher an der weiteren Er
örterung kein Jntereſſe. Hinſichtlich der von der
ruſſiſchen Publiziſtik aufgeworfenen Frage der Ver
öffentlichung der Bosnien betreffenden Geheim
dokumente glauben wir, daß dieſelbe den Ent
ſchließungen der Kabinette von Wien und Petersburg
überlaſſen bleiben muß.

PDolitische Clebersicht.
Geſterreich- Angarn. Die öſterreichifche Kriſis

iſt noch nicht enrwirrt, ſo große Mühe ſich auch Glombinski,
der Führer des Polenklubs, um die Löſung der Schwierig-
keiten macht. Jn der Abendſitzung des Polen klubs vom
Freitag ſprach der Führer der polniſchen Volks
parteit ſich für Rekonſtruktion des Kabinetts
Bienerth aus. Andernfalls könne ſeine Partei die
Politik der Majorität des Klubs nicht mitmachen.
Demgegenüber erklärte der Obmann Glombinski,
der jetzige Augenblick fei für eine derartige Debatte
nicht geeignet, zumal er begründete Ausſicht habe,
ſeine Vermittelungsaktion zu einem gedeihlichen Ende
zu führen, ſo da es weder Sieger noch Beſitegte geben
werde Es beſteht alſo auch im Polenklub keine Einigkeit,
ein Teil hält es mit der intranſigenten ſlaviſchen Union.
Die e verlangt vor der Bewilligung des Etats noch immer
einen vorherigen Kabinettswechſel. Jn Wahrheit liegt ihr
aber nur, wie ſchon erwähnt, an der Entfernung
der deutſchen Miniſter Schreiner und Hochenburger.

Der Verfaſfungsausſchuß des fſter-reichiſchen Abgeordnetenhauſes nahm
einſtimmig einen Antrag Adler an, wonach die
Bewilligung des Budgetproviſoriums nur mit Zu
ſtimmung des Parlaments erfolgen darf und die Anwendung
des Paragraphen 14 darauf verfaſſungsmäßig unbedingt
ausgeſchloſſen werd, wonach ferner die Regierung, die als
Ausweg aus den politiſchen Schwierigkeiten zum Para
graphen 14 greift und die Parteien, die das geſchehen laſſen,
oder die durch ihre Politik dahin drängen, die volle Ver
antwortung für den Verfaſſungsbruch tragen. Schade
nur, daß die Regierung, wenn es nicht anders mehr gehen
will, ſchließlich doch wieder zu dem Paragraphen 14 greifen
wird. der oben mitgeteilte Beſchluß alſo lediglich papierne
Arbeit darſtellt.

Ztalien. Wegen ſeinerirredentiſtiſchen Feſt
rede gemaßregelt wurde alsbald der italieniſche
General, der bei der Fahnenweihe eines neuen Regi
ments ſich Ausfälle gegen Oſterreich hat zuſchulden kommen
laſſen. Beſonders auszulegen war wohl an der Rede
nichts, deren bezeichnendſte Stelle wir unſern Leſern in der
vorigen Nummer mitgeteilt haben. Es war eben eine

lieniſche Regierung hat ſich wie immer in ſolchen Fällen,
mit anerkennenswerter Korrektheit benommen, indem
ſie den General, der aus ſeinem Herzen keine Mörder
grube machte, ſofort ſchwimmen ließ.
italieniſche Preſſe benimmt ſich bei dieſem
fatalen Vorkommnis durchaus korrekt. Die Blätter be
ſchäftigen ſich ſämtlich mit der Rede, die General Afinari
in Brescia gehalten hat und in der er auf die Lage an der
Oſtgrenze und auf die „Befreiung vom fremden Joche hin
gewieſen hat. In den Artifeln wird ausgeführt, wenn die
Worte des Generals richtig wiedergegeben ſeien, ſo ſeien
ſie in hohem Maße bedauerlich, weil Soldaten die
Pflicht hätten, ſich ſtreng von dem politiſchen Gebiet fern
zuhalten. Auch der ſozialiſtiſche „Avanti“ und die radikale
„Vita“ äußern ſich in demſelben Sinne. „Vita“ meldet,
daß in den Wandelgängen der Deputiertenkammer die Ab
geordneten der verſchiedenen Parteien einſtimmig ihrer
ſtärkſten Mißbilligung über die dem General zugeſchriebenen
Worte Ausdruck gegeben haben.

Belgien. Die Spezialberatung des belgiſchen
Milrtargeſetzes hat die Deputierten kammer am
Freitag begonnen. Die Liberalen und Sozialiſten gaben
zu Beginn der Debatte die Erkärung ab, daß ſie der F rmel
in Soldat pro Familie und Dienſtbefreiung der Geiſtlichen

zuſtimmen, wenn die perſönliche Dienſtpflicht und die
Herabſetzung der Dienſtzeit auf fünfzehn Monate ange
nommen werden. Der Miniſterpräſident erklärte
ſich für ſeine Perſon mit der Abſchaffung des Erſatz
männerſyſtems einverſtanden, was den Wider
ſpruch Woeſtes hervorrtef.

Frankreich. Jm Kabinett Briand ſcheint es
bedenklich zu kriſeln. Der Miniſterrat beriet am Sonn
abend über die für ihn annehmbaren Abänderungen am
Budgetentwurf. Finanzminiſter Cochéry iſt entſchloſſen,
in der Kammer jeden Antrag zurückzuweiſen, der dahin
geht, ſeine Vorſchläge über die Schaffung und Erhöhung
von Steuern en bloo abzulehnen, wird jedoch einer Be
ratung der Vorſch äge im einzelnen zuſtimmen. Miniſter
präſident Briand hatte Freitag abend Beſprechungen mit
Cochöry und Trouillot. Dem „Figaro“ zufolge will man
darin ein Anzeichen für eine bevorſtehende Anderung im
Kabinett erblicken Uber die militäriſchen Straf
anſtalten in Algier wurde am Freitag die Regierung
in der franzöſiſchen Deputierten kammer interpelliert.
Der Kriegsminiſter erklärte, er werde dafür ſorgen,
daß unmenſchliche Behandlung der Strafgefangenen und
Anwendung von Marterwerkzeugen nicht mehr vorkommen
Darauf wurde die Weiterverhandlung bis Montag vertagt.

Von der Barbarei in dieſen aller Menſchlichkeit Hohn
ſprechenden Anſtalten wiſſen beſonders die Sträflinge der
Fremdenlegion ein Lied zu fingen.

Rußland. Nach einer von der Dumakanzlei ver
öffentlichten Zuſammenſtellung der Parteigruppierungen
in der neuen Seſſion der Duma zählen die Fraktion der
Rechten 51, die neue Nationalpartel entſtanden aus der
Verſchmelzung der gemäßigten Rechten mit den Nationaliften

958, die Oktobriſtenpartei 130, die Progreſſiſten 40, die
Kadetten 53, die polniſch littauiſche Gruppe 18, die
Mohammedaner F9, die Arbeitergruppe 14, die Sozial
demotraten 16 Mitglieder. 17 Abgeordnete gehören keiner
Partei an. Jn der Abendſitzung der Reichs dumga
vom Freitag ſtanden die Neuwahlenzum Präſidium
auf der Tagesordnung. Die Kadetten, die Arbeitsgruppe
und die Sozialdemokraten erklärten, daß ſie ſich der

Auch die

Abſtimmung enthalten würden, da das Präſidium die
Intereſſen der Minorität nicht gewahrt hätte. Zum
Präſidenten für das neue Seſſtonsjahr wurde Chom
jako w mit 212 gegen 92 Stimmen, zum erſten Vize
präſtidenten Fürſt Wolkonski wiedergewählt.
Zweiter Vizepräſident wurde für Baron Meyendorff der
Oktobriſt Schidlowskt.

GEngland. Auf eine Erkrankung König
Eduards läßl folgende Londoner Meldung ſchließen:
Der Marienbader Arzt des Königs, Dr. Ott, iſt Freitag
abend aus Wien in London eingetroffen er begab ſich am
Sonnabend nach Sandringham und ſollte über Sonntag
dort zum Beſuche beim König bleiden.

Norwegen. Bei den Wahlen zum Storthing',
die von Anfang Oktober bis jetzt ſtattfanden, ſind nach dem
„Wolffſchen Bureau gewählt worden: 63 Rechte und
Liberale, die bei den Wahlen zuſammengingen, 47 Linke,
die bisher Regierungspartei waren, 11 Sozialdemokraten
und 2 Wilde. Das letzte Storthing umfaßte 59 Linke,
54 Rechte und Liberale, 10 Sozialdemokraten. Miniſter
präſident Knudſen erklärte, das Kabinett werde nach
dem Zuſammentritt des Storthings im Januar zurück
treten

Türkei. In der Türkei ſcheinen die Aktien der Jung
türken ſehr ſchlecht zu ſtehen Das jungtürkiſche
Zentralkomitee hat einen Aufruf an ſeine
Mitglieder gerichtet, in dem dieſe an ihren Eid
erinnert, wegen ihrer Gleichgültigkeit und Nachläſſigkeit
getadelt und aufgefordert werden, das Komitee, dem
Gefahr drohe, aufs kräftigſte zu unterſtützen. Die
türkiſche Flotte ſoll bekanntlich erheblich verſtärkt
werden. Die Zeitung „Sabah“ veröffentlicht ein Geſpräch
mit dem Martineminiſter, in dem dieſer die Auf
ſtellung eines außerordentlichen Marinebudgets ankündigte.
Der Miniſter habe erklärt, da die für Braſilien gebauten
Schiffe der Türken nicht konvenierten, müßten neue beſtellt
werden, Er plane ernſtlich den Bau eines Dreadnoughts.

Portugal. Der König iſt Freitag abend aus Madrid
abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich König Alfons
und die köntgliche Familie auf dem Bahnhofe eingefunden.
Am Sonnabend vormittag traf König Manuel in
Hendaye ein er wurde im Namen des Präſidenten Falliöres
auf franzöſiſchem Boden begrüßt nnd reiſte nach kurzem
Aufenthalt nach Cherbourg weiter. Von dort ging's nach
England zur Brautſchau-

Bukgarien. Jn Sofia wurde am Freitag die An
klage gegen den früheren Chef der Genietruppen General
Wazow und drei Stabsoffiziere veröffentlicht, denen
Mißbrauch der Amtsgewalt, Fälſchung von
Dokumenten und anderes vorgeworfen wird. Der
Prozeß wird vor einem ad hoe aus vier Generalen unter
Vorſitz des Generals Jwanow gebildeten Militärgericht
verhandelt werden.

Marokko. Die Entſchädigungen für
Caſablanca werden nachgerade ein Gegenſtand des
Spottes. Nach einer offtziöſen Notiz ſind die Arbeiten der
internationalen Kommiſſion zur Feſtſtellung der Ent
ſchädigungsforderungen aus Anlaß der Beſchießung und

zur Verfügung. Die Begleichung wird vielmehr
marokkaniſchen Regierung ſein und erſt erfolgen können,
wenn dieſe durch Aufnahme einer Anleihe in den Beſitz der
erforderlichen Mittel gelangt. Das kann ja noch hübſch
lange dauern. Kbrigens ſind ſeinerzeit 260600 Mk. aus
der Kaſſe des Deutſchen Reiches „vorläufig“ zur Befriedigung
deutſcher Anſprüche hergegeben worden. Wann wird das
Reich dieſes Geld zurückbekommen.

Abeſſtnien. Negus Menelik iſt, wie römiſchen
Blättern aus Addis Abeba vom 12. d. M. gemeldet wird,
noch am Leben, und die Beſſerung in ſeinem Befinden
dauert an obwohl die Paralyſe foſt vollſtändig zu ſein
ſcheint und alle geiſtige Fähigkeit geſchwunden iſt. Da
kann man doch kaum von „Beſſerung“ reden.
etc.

Deutschland.
Berlin, 15. Nov. Der Kaiſer begab ſich mit

dem Erzherzog- Thronfolger und anderen
Fürſtlichkeiten am Sonnabend früh 9 Uhr 30 Min.
vom Jagdſchloſſe Jävenitz aus nach dem Jagdgelände
bei der Oberförſterei Letzlingen. Es wurde eine Suche
mit der Findermeute auf Sauen abgehalten. Mittags
wurde ein Jmbiß im Jagdzelt eingenommen. Es
herrſchte ſtarker Sturm mit Regenſchauern. Sonn
abend Abend 11 Uhr 25 Min. traf der Kaiſer mit der
ganzen Jagdgeſellſchaft wieder auf der Station Wild
park ein und begab ſich ins Neue Palais. Am Sonn
tag vormittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
an dem Gottesdienſt in der Pfingſtkapelle bei Potsdam
teil. Der Erzherzog Franz Ferdinand und
die Herzogin von Hohenberg nahmen an dem Gottes
dienſt in der katholiſchen Kirche in Potsdam teil und
ſtatteten ſpäter den prinzlich Friedrich Leopoldſchen
Herrſchaften in Glienicke einen Beſuch ab. Um 1 Uhr
war beim Kaiſerpaar Frühſtückstafel, an der der Erz
herzog Franz Ferdinand mit Gemahlin und die kron
prinzlich griechiſchen Herrſchaften teilnahmen. Vom
neuen Palais kommend, wo die öſterreichiſchen Herr
ſchaften ſich von der Kaiſerin verabſchiedet hatten,
trafen der Kaiſer, der ErzherzogeThron
folger und ſeine Gemahlin mit Gefolge in Automo
bilen um 3 Uhr in Charlottenburg ein. Im erſten
Automobil hatte der Kaiſer neben der Herzogin
Hohenberg Platz genommen, vor innen der Thron
ſolger. Die Herrſchaften beſuchten das Mauſoleum
Kaiſer Wilhelms des Großen und das Charlotten
burger Schloß. Der Kaiſer geleitete darauf ſeine
Gäſte im Automobil zum Bahnhof Charlottenburg,
von wo nach herzlicher Verabſchiedung die öſterreichi
ſchen Herrſchaften um 4 Uhr 15 Min. die Abreiſe an
traten.

S e er Kaiſex) hat Sonntag abend eine Reiſe
nach iel, Baden Baden, Donaueſchingen, Sigma
ringen, Neudeck, Pleß und Breslau angetreten
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Stephan, Potsdam der Photograph KarlSornte und Klara Neutzſch, Roßmarkt s

(Das Kronprinzenpaar) hat ſich am
Sonntag abend über München nach Bregenz zu einem
mehrtägigen Jagdaufenthalt begeben.

Staatsſekretär Dernburg) beabſichtigt,
abermals nach London zu reiſen, um am 24 November
an den Beſprechungen über die engliſch deutſchen Be
ziehungen und an einem Bankett der Londoner Handels
kammer teilzunehmen.

(Der neue Adjutant des Reichskanz
lers.) Wie das „Militärwochenbl.“ meldet, iſt zur
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt Graf
v. Hohenthal, Oberleutnant im 1. Gardedragoner
Regiment, kommandiert worden.

(Marineperſonagalien.) Vizeadmiral
Borckenhagen, Jnſpekteur des Bildungsweſens der
Marine, iſt unter Verleihung des Charakters als
Admiral zur Dispoſition geſtellt worden. An ſeiner
Statt iſt Vizeadmiral Coerper zum Jnſpekteur des
Bildungsweſens ernannt worden.

(DiegmmediatkommiſſionzurReform
er inneren Verwaltung) ſoll dem „Reichsb.“

Zufolge in ihrer letzten Sitzung den erſten Punkt ihrer
Tagesordnung, den Bericht der erſten Unterkommiſſion

über den Entwurf einer neuen Geſchäfts
ordnung für die Regierungen erledigt haben.
Die Kommiſſion ſoll auf die Anxegung, den Entwurf
rundweg anzunehmen, nicht eingegangen ſein, ſondern
ihn im einzelnen durchberaten und eine Reihe von
Einzeländerungen beſchloſſen haben. Mit dieſen ſoll
der Entwurf ſodann einſtimmig angenommen worden
ſein; er wird, entſprechend dem Arbeitsregulativ der
Kommiſſion mit ihrem Gutachten dem Kaiſer vorge
legt werden. Die Kommiſſion war aber in der Auf
faſſung völlig einſtimmig, daß mit der formellen Neu
ordnung des inneren Geſchäftsbetriebes der Re
gierungen nur der allerkleinſte Teil ihrer Aufgabe
gelöſt ſei, daß deren Schwerpunkt vielmehr in der
materiellen Reform der Verwaltung liege.

Eine Jnterpellation über die Unter
ſchleife auf der Kieler Reichswerft iſt von
der Freiſinnigen Fraktions gemeinſchaft
im Reichstag eingebracht worden. Die in Kiel woh
nenden Abgg. Dr. Leonhart und Dr. Struve
haben mit Unterſtützung der übrigen Mitglieder der
Fraktionsgemeinſchaft folgende Interpellation einge
reicht „Jſt der Herr Reichskanzler bereit, durchgreifende

„MAGGIS Suto,
gparsameKüche“,

Währt

Maßnah nen zu treffen, um Unregelmäßigkeiten
und Unterſchleife im Betriebe der kaiſer
lichen Werften, wie ſolche durch die Verhand
lungen vor dem Kieler Schwurgericht bekannt ge
worden ſind, in Zukunft zu verhindern? Iſt insbe
ſondere er Herr Reichskanzler bereit, unverzüglich
Anordnungen zu treffen, durch die eine ſparſame
Wirtſchaft, ſowie eine nach kaufmänniſchen
Grundſätzen eingerichtete Buchführung und eine
wirkſame Kontrolle im Werſtbetriebe geſichert
wird

(Der ſächſiſche Verfaſſungseid), den
kürzlich auch ſämtliche in die zweite Kammer gewählte
ſozialdemokratiſche Abgeordnete geſchworen
haben, hat folgenden Wortlaut: „Jch ſchwöre zu
Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, die Staats
verfaſſung treu zu bewahren und in der
Ständeverſammlung das unzertrennliche Wohl
des Königs und des Vaterlandes nach meinem
beſten Wiſſen und Gewiſſen bei meinen Anträgen und
Abſtimmungen allenthalben zu beobachten. So wahr
mir Gott helfe.“

Ab Würzez I mit demjgt Kreuz kern
Probeſftäschehenm 10 P.

Man achte genan auf den Namen

M G G
und die Schutzmarke Kreuzſtern

Stunseenutliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 8 bis 13. November 1909.
Aufgeboten: der Gaſtwirt Albert

Lilienweiß und Martha Heinicke, Teich
ſtraße 21; der Arbeiter Paul Blumentritt
und Anna Dieter, Neumarkt 60 und Neu
markt 41; der Sergeant Otſo Schulze und
Margarete Reinhardt; Weißenfelſer Straß
46 und Unter- Altenburg 52; der Feuer
Sozietäts-Sekretär Guſtao Wirth und Alice
Engelmann, Karlſtraße 9 und Halle a S
der Satcler Otto Meyer und Martha
Kuckenburg, Leipzig Gohlis und Unter
Altenburg 2; der Arbeiter Karl Nattrodt
und Eliſe Böttcher, Neumarkt 18 und
Roſental 9.

Eheſchließungen: der Geheime
Kanzlei Sekretär Otto May nnd Frida

der Feilenhauer Otto Müller und Eliſe
Rank, Gotthardtſtraße 9; der Sergeant

An die
braucht man es nicht erſt zu hängen, denn jede er
fahrene Hausfrau weiß, daß Kathreiners Malzkaffee
der wohlſchmeckendſte Malzkaffee iſt. Wohl aber muß
im Intereſſe des Publikums immer wieder darauf
hingewieſen werden, daß in letzter Heit viele Nach
ahmungen angeprieſen werden, vor denen man ſich
beim Einkauf hüten muß. Man merke ſich deshalb
genau, daß Kathreiners Malzkaffee nur in Paketen mit
Bild des Pfarrer Kneipp zum Verkauf kommt. CLoſe

Kathreiners Malzkaffee gibt es nicht

große Glotke

Bernhard Becker und Lucie Marr, Roon
ſtraße 8.

Geboren: dem Handarbeiter Joſche
will. S. Weinberg 11; dem Glaſer

Kandelhardt 1 T., Ober Altenburg 10; dem
Werkführer Gabor 1 T, Mühlberg 11.

Geſtorben: die T des Bäckers Kro
goll. 2 M., Kl. Ritterſtraße 6; der S. des
Handarbeiters Kurtze, 1 J Gr. Sixtiſtraße
11; die Ww. Kops geb. Gärtner, 74 J.
Brühl 8; die T. des Arbeiters Steler

Wegen vorgerückter Saiſon empfehle

moderne chicke Damenhüte
zu herabgeſetzten Preiſen.

Else Pitzschker, Viefer Keller

H. Ule BDienskug

S frische Wurst.
Priedrieh Rödel, Halleſcheſtraße 71.

1 Kontorlehrling
wird für Oſtern 1910 geſucht.

Königsmühle Merſeburg.
Suche und empfehle

9 T., Krautſtraße 11; die Ww. Schmid
geb. Schulze, 57 J, ſtädt. Krankenhaus;
der S. des Arbeiters Barth, 11 T., Hätter
ſtraße 30; die ZwillingsS. des Handarb
Joſche. 12 und 16 Stunden, Weinberg 11;
die Ww. Schwarz geb. Grunow, 32 J

Siebert, 83 J., ſtädt. Krankenhaus; die

Erſte Metſeburger öchnellbeſonl Anſtalt
mit elektr-mech Betrieb von

Emil Mende, Johannisſtr. 12.Se e e e meiſter Lieferung aller Aufträge zu ſeder gewünschten Zeit
gute Haltbarkeit und gutes Kernleder

Garantie für saubereo Arbeit,

für ſofort und Neujahr zuverläſſige Köchin
ſowie Stuben, Haus und Kindermädchen,
Landperſonal wird jederzeit koſtenlos
olaziert

Frau B. Kassel, Stellenvermittlerin,
Vormwork 30.

Zur Uberwachung der Scyularbeiten
w. Gründling geb. Wendler, A1 J. Herrenſohlen 1,80 extra ſarke Irbeiterſohlen 2 Mir Damenſohlen uche ein
Friedrichſtraße 5; die T. des Arbeiter
an 8 e ſtädt.unſt- und Handelsgärtner Richter, 69 J.,
Roſental 6.

Aus wärtige Aufgebote: der

z L 16 vis 1,25 Mk. für Kinder je nach Größe von 60 Pfg. ane Herren Abſätze 20 Pfg., Damen Abſätze 50 Pfg. wieder auf Vand genähte
Herrenſohlen und Abſätze 75 Mk., Damen 1.85 Mk.

Alle anderen Reparaturen billigst

junges Mädchen
mit Töchterſchulbildung für die Nach
mittagsſtunden.

Frau Otto Dobkowits. Entonplan.Windmüller R. W. Hädicke und K. M.
Müller, Brehna und Großkyhna.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Drei Schwäne
Heute Dienstag Schlachtefest

neumilchender

Kühe

deutlich verſehen.

Heute Dienstag trifft wieder ein
Transport beſter hochtragender und ſuche ich ſofort ein ſauberes ordentliches

d mit den Kälbern
im Gaſthof zum goldenen Hahn ein. Abzubolen

Otto Heilmamm,
h .,„—ASSSSSSSCScSSSIVVCKsCtCTRBGSSGSGGGGGSSS66G66

Donnerstag den 18. November beginnt wie alljährlich mein

billiger Weihnachts- Verkauf.
Derſelbe dauert ununterbrochen bis 24. Dezember und bietet in dieſem Jahre ganz beſondere Vorteile

Die für den WeihnachtsVerkauf beſtimmten Warenpoſten ſind aus allen Lagern zuſammengeſtellt und mit roten Preiszahlen

Wegen Er rantung meines Madchens

Dienſtmädchen.
Frau Reiehhardt, Burgſtraße 16.
Schlüſſelbund verloren gegangen Ab

zugeben geg Belohnung Neumarkt 45 1 Tr.
kin 5chwarzer Jagdhund zugelaufen.

Röſſe n Nr. 16
koflaufen gelber Hund (ßoxer)

Ah engeben Krautéergse 16.

Um Beachtung meiner Auslagen wird höfl. gebeten!

Otto Dobkowitz,
58 Telefon 58.

Merseburg,
11 Entenplan I.



r rräh
Um die letzten Tage vor dem PFeste, in denen sich sonst alles zusammen-

Se zu entlastenp, gebe ich bis zum 30. d. I. bei Barzahlung

10 Prozent Extra-Rahatt in har.
Auf Majotikes, Tisch- und Hängelampen, Kaffeeservice, Blumen vasen und

Nippes gewahre ich sogar

Gekaufte Waren werden auf Wangen Wecksche Apparate und PErsatz-e e 1 zen l l evorm. Ausg, Perl
Arösstes Spezialhaus für Glas und Porzellanwaren.

Magazin für Haus mm Küehengeräte.

„Jch litt ſeit 8 Jahren an gelbl. Aus
ſchlag, mit rRautjucken.
Als ich noch nicht die Hälfte Jhrer
Zucker's Patent-Medizingl- Seife aufge
braucht hatte, war der Ausſchlag mit demvollſtändig beſeitigt H. Sch.,

oltzei Sergeant in D.“ a Stek. o Pf.
(158/0 ig) und 1,60 Mk. (85 ig, ſtärkſte
Jorm). Dazugehörige Zuckroh e Creme
76 Pf. und 2 Mk ferner Zackeeb. Seife
(mild), 60 Pf. uns 50 Mr. er Wilh
Kieslich, Jnh. Kurt Atzel, Adler-Drog,
Entenplan, Centr.

Mieter Verein

Freitag den 19. November d. J.,
abends 8 Uhr,

in der „Reichskrone“ (Sagal)

Vortrag
des Vorſitzenden des Verbandes deutſcher
Mietervereine Herrn Schriſtſteller Meiß
geier aus Leipzig über

„Auſgaben u. Ziele
der Mietervereine“.

Sämmtliche hieſigen Mi eter werden hierzu

Falk vB. Selbmaunm, Gotthardtſtr 23 M
Bezur J. Be

Becherer Dahlien, Chryſantemen,
Capſslumen, Cycas-Wedel,Seidenbaſt und Seidenpapier Preußiſcher Adler.

empfiehlt billigſt Dienstag Schlachtefeſt.Kurt Kerius, Alle adeſſs Pegſauranon.
Zum Totenfe S. r errem tenfeſt. F. Ritter, Halle a. S. Dolds getuntener,

Donnerstag den 18. Werke

Kirmes,
wozu ennee einladetFriedrieh Grosse

un t e a Zur n e Heuteten Anitglied des Tage es Vereins mbittet Anna Seheununeman mRoßmarkt, Ecke Saalſtr. Schleachtefen,G Nebenerwerb eerhalten Herren und Damen durch AbGenergVerſcnnlung en Vemie e 1838 x re M e n e r en unenten-Versſceherungs- Anstalt in Berlin entr. Büro Komet, Lichtenradeb. BeAer Autkrunkntiſe CLribrenten ſeſfentſiehe Versickerungsanstalt, Achſe 3
der Zimmerer zu Rerſehurg d Binkommenserhöhung, Alters ver-

Sonnabe ad den 20. Nov. 1909, S un sorg ung Kapitalversicherung für Studium,
vend u Miltärdſenst, Ausstener. Aufnahme ohneabends S Uhr, Kapitalien ärztliche Anterſuchung. Porto freier Rentenbezugin Sachſes T ger ver ohne Lebenszeugnis unter den von der Direktion gegen hohen Lohn werden le eingeſtent.

Tagesordnung zu erfahrenden Bedingungen. Strengste Ver- Aktien Geſellſchaft für BetonhanNeuwahl des geſamten Vorſtandes schwiegenheit. Nabers Anskunft, Tarife und Proſpekte Kostenfrei bei Dies Co. Lutzkendorf

rechnung 1909. Für mein Kolontalwarengeſchaft e3. Wahl des Krankenbeſuchers. Oſtern einenVerſchiedenes.n Leheeerges Erſcheinen zu dieſer S e LehrlingZerennns bittet Der Vorſtand Eine angenehme aus on Jamilie.Nnuſſt- -Verein, Operraschuno We Katteritasen,Gotthardi ſtraße l.
Mierenr d Runnedt be Fram eben ſucht

Splhlie Aenride Wieſen

Orcheſters

2. Wahl ver Reviſoren ſür die Jahres Frau w. B. Witte J e

ſern viele Leute find die Hübſchen, prak

tiſchen Geſchenke, die jedem Paket des
Veilchenſeifenpulvers „Goldperle“
beiliegen. Kaufen Sie nur Veilchen auch wir wieder mit der herzlichen Bitte,

1. H. Berlioz: Harold in Jtalien, Gaben dazu in Empfang zu nehnten,

8. Edvo. Grieg: e aus r Muſik e Frl. SchönverS ger.e ler könhüte Phristian Voigt. e
nziehen der Puppen findet Montag denPlabkarten e e Mitglieder 32. November, nachmittags 9 Uhr, bei

2 kräftige Mädchenfür den Kubſtall S ßohem Lohn.

Mit dem nahenden Weihnachtsfeſt kommen

Donnerstag den 18. November ſeifenpulver „Goldperte uns freundlich zu Helfen, den Kleinen derabends 7 Uhr, im Tivoli e Sopritante e Altenburger Kinderbewahranſtalt
e Programm: Sche e ars S Sarl Gentner, Wpyingen die alljährliche Wethnachtsfrende zu bereiten.

e ind gern bereit die UnterzeichnetenSymphonte für großes Orcheſter. 2. L Spohr iKonzert für Violine mit Orcheſterbegleitung Fran J. 2 San en
in der Buchhandlung von Jr. Stoll-berg, ebenda Einlaßkarten zu 8 und Halle a. S. Frau Berger Halleſche Str. tat2 Mark. meuneste Tee Leipzigerſtraße 16. viere S Be etlagen.
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r. 268.
Erste Beilage

Die Vorlage eines Geſetzentwurf
über den Erwerb und Verluſt der Reichs und

Gtaatsangehörigteit
iſt dem Reichstage offiziell ſchon für die nächſte Zeit
zugeſagt worden. Wie die „Rhein.Weſtf. Ztg. aber
von einer zuverläſſig unterrichteten parlamentariſchen
Seite erfährt, ſoll jetzt damit zu rechnen ſein, daß dieſe
Vorlage überhaupt nicht zuſtande kommt, „weil
es nicht gelingen will, den ſcharfen Widerſpruch einer
machtvollen Perſönlichkeit zu brechen Darüber
n die „Rhein.Weſtf. Ztg. folgendes: „Während

ie Tendenz einer ſolchen Vorlage naturgemäß die ſeinie

muß, den Verluſt der Reichsangehörigkeit nach Mög
lichkeit einzuſchränken, wird von einer Seite, die
übrigens nicht der beteiligten militäriſchen angehört,
unbedingt an der Forderung feſtgehalten, daß die
Nichterfüllung der Wehrpflicht den Ver
luſt der Reichsangehörigkeit zur Folge haben
müſſe. Da über dieſen Punkt bisher eine Verſtändigung
nicht zu erzielen war, ſo iſt die ganze Vorlage über
haupt in Frage geſtellt. Das Eſſener Blatt bemerkt
dagegen, daß nachweislich nur bei einem verſchwindenden

Bruchteil aller Auswanderer die Abſicht, ſich der Wehr
pflicht zu entziehen, das leitende Motiv ſei, während
in der überwiegenden Mehrzahl nur das Beſtreben
nach Begründung einer Exiſtenz den Anlaß bietet, dem
Vaterland den Rücken zu kehren. Allen dieſen
Perſonen, die aus rein wirtſchaftlichen Gründen mit
unſeren geſetzlichen Beſtimmungen über die Erfüllung
der Wehrpflicht in Konflikt geraten, deswegen die
Reichsangehörigkeit zu entziehen, liege aber nicht der
geringſte Anlaß vor. Auf jeden Fall aber dürfe man
mit Beſtimmtheit fordern, daß die Vorlage nicht an
dieſer einen Frage und an dem Widerſtande einer an
geſehenen Perſon ſcheitert. „Da die Zuſage der
Reichsregierung für die Einbringung des Geſetzes
ſeinerzeit zweifellos die Billigung des Staatsſekretärs
von Bethmann Hollweg gefunden hatte, ſo kann man
wohl mit Recht erwarten, daß der de e

Aus dem letzten Satze dürfte zur G nüge zu erkennen
ſein, wen die „Rhein, Weſtf. Z.g.“ für die „angeſehene
Perſon“ hält.

,GGGfGfGuEſÄhtanr eDe wuts ch la n
Der konſervative Pfarrer Rauch)

in Liebemühl, der Vorſitzende der Bauernbund
verſammlung, in der Dr. Böhme ſprach, iſt von ſeiner
Partei gemaßregelt worden. Auf einer Ver
ſammlung des Vorſtandes und Ausſchuſſes des kon
ſervativen Vereins des Kreiſes Oſterobe mußte er nach
Annahme einer Reſolution, die das Eintreten für den
Bauernbund für unvereinbar mit der Zugehbrigkeit
zum Vorſtande des konſervativen Vereins erklärte, aus
dem Vorſtande ausſcheiden. Auch diejenigen Mit
glieder, die gleich Pfarrer Rauch das Verhalten der
Konſervativen bei der Reichsfinanzreform gemiß
billigt hatten, ſtimmten für dieſe Reſolution. Nach
der „Oſteroder Zeitung herrſchte in der Verſammlung
volle Einſtimmigkeit darüber, „daß die Gründung des
Bauernbundes als ein auf freiſinniger Grundlage be
ruhendes Unternehmen anzuſehen ſei, das lediglich
darauf ausgehe, Zwietracht zwiſchen Groß und Klein
grundbeſitz zu ſäen, und das die Formen ſeiner Tätig
keit der ſozialdemokratiſchen Rüſtkammer entlehnt habe.
Dazu ſchreibt die „Königsb. Hart. Ztg. „Wenn die
übrigen Gründe, die gegen Pfarrer Rauch bei dem
Scherbengericht ins Feld geführt wurden, auf derſelben
geiſtigen Höhe ſtehen, wie dieſe durch und durch un
wahre Charakteriſterung des Bauernbundes, der pro
grammäßig ſchutzzölleriſch iſt, alſo mit Freiſinn und
Sozialdemokratie nichts zu tun hat, dann iſt es um die
Sache der Oſteroder Konſervativen ſchlecht beſtellt.
Nicht die Formen des Bauernbundes ſind ſozialdemo
kratiſch, ſondern der politiſche und wirtſchaftliche
Terrorismus, womit die Konſervativen und Land
bündler ihn bekämpfen.“

(Gegen „dreiſte Unwahrheiten“), die
von dem Bund der Landwirte ausgeſtreut werden, muß
ſich der Deutſche Bauernbund wenden. Nach
dem „Sooſter Kreisbl.“ hat nämlich der Geschäftsführer
des Bundes der Landwirte, Buhl, auf der Bundes
kreisverſammlung in Lohne behaudtet, der Bauernbund
dürfte nur von kurzer Lebensdauer ſein. Seien doch
die 30000 Mark, die er von nationalliberaler Seite
erhalten, bald aufgebraucht und das Sekretariat bereits
aus der Köthenerſtraße in eine Nebenſtraße verlegt
worden. Der Bauernbund nehme Grundbeſitzer mit
mehr als 100 Morgen ſtatutengemäß nicht auf, um
auf dieſe Weiſe die Kleinen gegen die Großen zu hetzen

wurde entwurzelt, ein umſtürzender Bauzaun verletzte

Demgegenüber konſtatiert die „Korr. des Bauern
bundes“ „I. daß der Bauernbund weder 30 000 Mark
von nationalliberaler Seite erhalten, noch ſeine Mittel,
welche doch nach der bisherigen bündlexiſchen Leſeart
vom Hanſa- Bund ſtammen ſollen, verbraucht hat;
2. daß die proviſoriſch in der Köthenerſtraße gemieteten
Bureauräume infolge der ſtändig zunehmenden Ge
ſchäfte ſich als zu beſchränkt erwieſen und deshalb ein
größeres Bureau in der Schellingſtraße, einer allerdings
ruhigeren, aber auch teueren Straße, gemietet werden
mußte; 3. daß nach 8 3 der Satzungen ordentliche
Mitglieder des Deutſchen Bauernbundes alle deutſchen
Bauern und alle Freunde der Beſtrebungen des Bundes
werden können. Die einzige Bedingung, die geſtellt
wird, iſt der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. Von
der Größe des Betriebes iſt überhaupt nicht die Rede.

Sturm und Unwetternachrichten.
Sturm, wie ihn der Herbſt, beſonders im November.

meiſt im Gefolge hat, gab es am Sonnabend in ganz
Mitteldeutſchland und auch anderwärts Hierüber liegen
folgende Meldungen vor:

Magdeburg, 13. Nov. Ein orkanartiger Sturm hat
hier und in der Umgebung große Verwüſtung ange
richtet, ſtarke Bäume wurden gekntekt, ein Schornſtein wurde
umgeriſſen, Fenſter und Ladentüren zertrümmert. Paſſanten
wurden von herabſauſenden Dachziegeln verlegt. Ein
Mädchen wurde durch einen einſtürgzenden Schornſtein
lebens gefährlich verletzt.

Berlin im Sturz
Am Sonnabend morgen gegen 2 Uhr ſetzte in Berlin

ein furchtbares Unwetter ein, das bis gegen mittag anhielt.
Der Sturm wütete in den Baumpflanzungen und im
Grunewald verheerend. Eine der größten und älteſten
Eichen im Grunewald in der Nähe des Wilhelmsturmes

einen Schloſſer ſchwer; ein Boote mann wurde am Tegeler
See ins Waſſer geſchleudert und ertrank. Jn Halenſee
ſtürzte ein Neubau ein, der faſt völlig fertiggeſtellt
war; Menſchen wurd n nicht verletzt. Am Sü ufer ſtürzte
ein großer Kohlenkrahn der Berliner Slektrizitätswerke um
und zerſchellte vollſtändig. Jn der Friedrichſtraße wurde
einem Herrn durch einen herabfallenden Schiefer die Wange
vollſtändig durchſchlagen. Am Maſchinenhaus in der
Lütticher Straße hat der Sturm ein im Schornſtein aufge
bantes Gerüſt umgeworfen, 2 Arbeiter wurden ver
ſchüttet und erlitten Verletzungen. Jn denen n ien um Berlin blieb zum Teil buchſtäblich

im Walde mit Lebensgefahr verbunden war.
Metesorologiſche Jnſtitut teilte mit, daß der Sturm durch
ein barometriſches Minimum hervorgerufen wurde, das ſich
außerordentlich ſchnell von der ſüdlichen Oſtſee nach Mittel
deutſchland bewegte. Seit längerer Zeit ſei es nicht vor
gekommen, daß ein ſo tiefes Minimum bis nach Mittel
deutſchland vordrang. Ferner wird zu dem Sturm ge
meldet: Jn Köpentk wurden in der Köllneſchen Vorſtadt
zahlreiche Tekephonkleitungen zerſtört und Fähnen
ſtangen heruntergeriſſen. An der langen Brücke wurde
das Dach eines Kahns abgedeckt. Ein Briefträger wurde
von einer Zinkplatte, die der Sturm von dem Dache eines
Hauſes geriſſen hatte, getroffen und ſchwer verletzt. Jn
Friedrichshagen mußte der Wochenmarkt abge
brochen werden, weil zahlreiche Verkaufs buden vom Winde
umgeweht waren. Auf dem Müggelſee wurden die Strand
böſchungen auf beiden Seiten auf lange Strecken hin zerſtört.
Jn Grüngau wurde ein Landungsſteg weggeriſſen. Jm
Tiergarten, am Großen Stern, wurde das Leitungsnetz
der elektriſchen Bahn zerſtört. Sämmtliche nach Moabit und
Schöneberg fahrenden Wagen lagen ſtill

Hamburg, 13. No. Der Nordweſtſturm auf der
Nordſee hat im Hafen große Verheerungen an
gerichtet. Im Hamburger Hafen wurden 12 Schlepp
dampfer abgetrieben. Jn Cuxhaven find große
Überflutungen verurſacht worden.

Chemnittz, 13. Nov Jnfolge des Sturmes kam
heute nachmittag auf der Roonſtraße der Giebel eines
Keubaues zum Einſturz. Ein Arbeiter wurde
ſofort getötet, einer ſchwer und ein anderer leicht
verletzt.
Aus Mittel und Süddentſchland und vom Rhein
werden ebenfalls ſchwere Stürme und Regengüſſe gemeldet,
durch die zum Teil auch der telegraphiſche und relephoniſche
Verkehr mit Berlin ſtark beeinträchtigt iſt.

Ein orkanartiger Sturm herrſchte am Freitag in
Wien und richtete mannigfachen Schaden an. Mehrere
Perſonen wurden zu Boden geworfen und erlitten Knochen
brüche, andere würden durch herabſtürzende Ziegel verletzt
Die Rettungsgeſellſchaft mußte in über hundert Fällen
Hilfe leiſten

Infolge der in Wild bad herrſchenden ſtarken Schnee
ſtürme ſind vielfach die Telegraphen- und Fernſprech
leitungen unterbrochen. Die Perſonen und Poſtbeförde
rung erleidet erhebliche Verſpätungen.

Wie dem „New York Herald aus Port au Prince
gemeldet wird, ſind auch Haiti und die Dominikaniſche
Republik im Laufe dieſer Woche durch ſchwere Stürme
und überſchwemmungen verheert worden, Haiti
außerdem noch durch ein Erdbeben. Port de Paix.
Genaives, Kap Haitien und andere Städte ſollen faſt
ganz zerſtört ſein. Jn Port au Paix ſind bisher

orreſpondent“.

Klub und der Parſeval V de

Se

S

86. Jahes.

19 Leichen geborgen, man fürchtet aber, daß noch viele Tot
unter den eingeſtürzten Häuſern begraden liegen.

Eine nach New York übermittelte drahtloſe Depeſche
des vor Kingſton eingetroffenen Dampfers „Prinz Auguſt
Wilhelm“ meldet, daß dort im Orkan zwei Dampfer
geſtrandet ſind. Das amerikaniſche Kanvnenboot Gagle“
wurde gegen den Pier geſchleudert. Jn Kingſton gehen
ſeit Freitag Wolkenbrüche nieder und verurſachen
ſchwere Uberflutungen. Die Straßenbahn und die Eiſen
bahn haben den Verkehr eingeſtellt. Zahlreiche
Perſonen ſind ertrunken, der Materielſchaden iſt no
nicht zu überſehen. Jm nördlichen Teil Jamaſcas n
durch Erdrutſche Bahnbrücken hinweggeſchwemmt und
Tunnels verſperrt worden. In Kingſton ſtehen die Elek
trizitätswerke unter Waſſer. Der „Prinz Auguſt Wilhelm
iſt unbeſchädigt.

Die drahtloſen Meldungen des Hamburger Dampfers
„Prinz Auguſt Wilhelm aus Guantanamo über die
Wetterkataſtrophe auf Jamgika beſagen weiter,
daß der Regen ſeit dem 5. November andauert. Die
Niederſchlagshöhe beträgt im Durchſchnitt täglich zehn
Zoll, an einem Tag ſtieg ſie auf dreizehn Zoll. Der
Schaden wird auf fünf Millionen Dollars geſchätzt,
namentlich die Bananen- und anderen Pflanzungen haben
ſchwer gelitten.

Provinz und Amgegend.
F. Eilenburg, 13. Nov. Bei den Skadtver

ordnetenwahlen ſiegten in der 3. Abteilung
fämtliche ſozialdemokratiſche Kandidaten mit 190
Stimmen Mehrheit. Es werden nunmehr ſieben
Sozialdemokraten im Stadtparlament ſitzen.
In der zweiten Abteilung wurden die Herren Deutike
und Schulze, in der erſten die Herren Domm, Michael
und Ritter gewählt

F. Bitterſeld, 15. Nov. Nunmehr iſt auch der
Parſeval- Ballon V in den Werken der Luft
fahrzeug Baugeſellſchaft fertiggeſtellt worden. Er iſt
als Sportballon gedacht für zwei Perſonen Tragkraſt
und außerdem einer Ballaſtabgabe von 400 Kilogramm.
In der nächſten Woche ſoll das Luftſchiff bereits eine
Waſſerſtoffgasfüllung erhalten, um dann ſeine erſten
Probefahrten aufzunehmen. Er iſt für den Kaiſer
lichen Automobil Klub beſtimmt. Demnach gehört
der Parſeval T dem Kaiſerl. Aero Klub, der Parſeval J

re am Kaiſerl. Automob
Klub.

F. Magdeburg, 13. Nov. In Weſterhufen bei
Magdeburg wurde beim Anlegen eines Brunnens auf
dem Wieſeſchen Grundſtück ein Mann durch Brechen
eines Zementträgers verſchüttet, und zwar in einer
Tiefe von 22 Mekern. Ein Kommando der Magde
burger Pioniere, das zur Hilfeleiſtung requiriert wurde,
mußte das Retkungswerk als ausſichts los und zu
gefährlich aufgeben. Ein ruſſiſch polniſcher
Arbeiter, der in der Nacht mit zwei unbekannten, pol
niſch ſprechenden Perſonen von Halle hier zugereiſt
war, iſt von dieſen über die Elbbrücken hinweg ver
ſchleppt und unter Bedrohung mit einem Revolver vis
auf das Hemd aus geraubt worden. Die Kleidungs
ſtücke warfen die Räuber dann auf ihrer Rucht fort.

Hier ſind falſcheFünfmarkſtücke im Umlauf.
Sie tragen das Bildnis Kaiſer Wilhelms II. die
Jahreszahl 1907 und das Münzzeichen A, ſie ſind
klanglos, ſonſt aber ſchwer zu erkennen.

F. Bad Schmiedeberg, 18. Nov. Jm Fabrik
gebäude der Wollſpinnerei der Gebrüder Beuthner
hier brach auf bieher ungufgeklärte Weiſe Feuer
aus, wodurch das Gebäude bis auf die Umfaſſungs
mauern eingeäſchert wurde. Auch ein daneben liegendes
kleiners Wohngebäude wurde ein Raub der Flammen.
Der Schaden der Fabrik iſt durch Verſicherung gedeckt

FHeiligenſtadt, 15. Nov. Tot in ihren
Betten wurden geſtern früh in Niederorſchel der Ge
meindebäcker Mucke und deſſen Ehefrau aufgefunden

Es liegt Kohlengasvergiftung vor.
FJena, 15. Nov. Auf Anregung des Großherzogl.

Bezirksdirektors beſchäftigte ſich der Gemeinderat in
ſeiner letzten Sitzung mit dem Projekt einer
Gemeindeſtener auf Wild und Geflügel.
Entſprechend der Stellungnahme des Gemeinde
vorſtandes verhielt ſich auch der Gemeinderat zu
dieſem Steuerprojekt ablehnend, da er die
Nahrungsmittel nicht künſtlich verteuern will.

Gotha, 14. Nov. Jm Teiche des hieſigen
Schloßgarkens ertränkte ſich in der Nacht ein unbe
kanntes junges Mädchen. Die Leiche wurde morgens
gefunden und in die Leichenhalle geſchafft. Wie ge
meldet, wurde vor acht Tage bei Mechterſtedt die Leiche

eines jungen Mannes aufgefunden, der ſich dort in
einem Gebüſch erſchoſſen hatte. Wie jest feſtgeſtellt
iſt, handelt es ſich um einen aus Leip ig taw menden
17 jährigen Mann. Wie ein bei der Leiche auſgefun
denes gerichtliches Schreiben ergibt, hatte er och eine
Freiheitsſtrafe zu verbüßen, der er anſcheinend ans

dem Wege gehen wollte. S



Cokalnachrichten.
Merſeburg, ben 15. November 1909.
Das deutſche Kronprinzenpaar paſſierte

am Sonntag abend 11,53 Uhr im Sonderzug auf der
n von Berlin nach Lindau (Bodenſee) unſere

tation.
Gerſonalnotiz) Der Poſtdirektor

Hentzchen in Sangerhauſen iſt zum 1. Januar nach
Merſeburg verſetzt.

Die feierliche Beſtattung des am Freitag nach
inittag verſtorbenen langjährigen Stadtverordneten c.
Herrn Handelsgärtner Eduard Richter erfolgte
heute nachmittag 2 Uhr von der Wohnung des Ver
blichenen aus auf dem Friedhofe der Vorſtadt Alten
burg. Die ſtädtiſchen Behörden, ſowie die Mitglieder
der Vereine, denen der Entſchlafene angehörte, waren
im Leichenzuge ſtark vertreten. Eine große Zahl von
Kränzen und Palmenzweigen bedeckte den Sarg und
noch viele ſolcher Zeichen der Verehrung wurden dem
Kondukt vorausgetragen. Nach Gebet und Segen des
Geiſtlichen ſchloß ſich die Gruft über der irdiſchen
Hülle des hochgeachteten Mannes.

Der erſte Schnee hat am Sonnabend im
Gefolge des Sturmes den Kindern den erſten Vor
geſchmack der Winter und Weihnachtsfreuden ver
mittelt und auch der erwachſenen Jugend die Ausſichten
auf einen vergnügten Rodelſport eröffnet. Die Flocken
ſind jedoch bei uns raſch wieder zu Waſſer goworden,
während in Thüringen und im Harz uſw. tiefer
Schnee fiel.

einſtimmten.

Gedanken aus.

ſeinen Blick zurüchſchweifen auf die Gründung des
Vereins und wies darauf hin, daß derſelbe jetzt
ein Glied der großen Kette ſei, die ſich als
Deutſcher Kriegerbund über alle vaterländiſchen Gaue
hinwegziehe.
deutſ e Volk wieder ſeinen großen Dichter Friedrich
Schiller gefeiert, der in die deutſchen Herzen die Jdeale
gepflanzt habe, die wir heute noch und für alle Zeiten
hochhalten müſſen, wenn wir nicht im Materialismus
verkommen wollen. Auch die Militärvereine ſind
Pfleger dieſes Jdealismus und alle Mitglieder haben
die Pflicht, dabei mitzuwirken. Der Hinweis auf das
hehre Beiſpiel, das in dieſer Beziehung allen unſer
oberſter Kriegsherr, der Kaiſer, gibt, leitete den Redner
dazu über, Sr. Majeſtät den Dank und Gruß des feſt
gebenden Vereins auszuſprechen und alle Ge
fühle für unſern Kaiſer und ſein Haus zu
ſammenzufaſſen in ein dreifaches Hoch auf Kaiſer
Wilhelm II, in das die Verſammelten begeiſtert

3 Der erſte Vers der Nationalhymne
wurde im Anſchluß hieran ſtehend geſungen. Inte
reſſante Abwechſelung brachten in das Programm
zwei luſtige Einakter nämlich „Gewitterregen“ und
„Der Herr Disponent“, beide von Felix Renker. Die
ſelben wurden von bewährten Kräften ſehr gut geſpielt
und beifällig aufgenommen. Zwiſchen dem erſten und
zweiten Stück nurde dem Kameraden Hausmann
Neuthor die für 25 jährige Mitgliedſchaft vom Ver
ein geſtiftete Auszeichnung überreicht. Ein lebhaft
frequentierter Ball gab dem ſchönen Feſte ſeinen
Abſchluß.

I Die Lutherfeter, die am Sonntag nachmittag
im Dome ſtattfand, hatte auch in dieſem Jahre das
Gotteshaus bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach dem
einleitenden Orgelvorſpiel und dem Gemeindegeſang „Nun
Wittenberger Nachtigall“ begann der erſte Teil der Feier,
der Anfechtung und Troſt zum Ausdruck brachte mit der
herrlichen Arie „Es iſt genug aus Mendelsſohns „Elias“,
geſungen von Herrn GymnaſialOberlehrer Seele ie
großen edlen Klagen dieſer Arle wandelten ſich in dem
folgenden Chor Befiehl du deine Wege von Michael Haydn,
geſungen vom Gymnafialchor, und dem Duett für Alt und
Bariton „Herr, wie du willſt vom Herrn Muſikdirektor
C. Schumann, geſungen von Fräulein Cl. Schumann
und Herrn Oberlehrer Seele, in troſtvolle Ergebung.
Derſelbe Stimmungswandel beherrſchte den letzten Chor
des erſten Teils Pſalm 48, komponiert von Mendelsſohn.
Der zweite Teil ſtand unter dem Geſichtspunkte Luther und
Calvin. Nach dem einleitenden altniederländiſchen Volks
ltede „Herr, ſieh die Not folgte die Anſprache des Herrn

Superint. B utſchen Reformator

Die evangeliſchen Fürſten
huldigten einer ſchwächlichen Friedensſeligkeit, die
Theologen aber einer unevangeliſchen Streitſucht. Jn
dieſer Zeit, wo das Luthertum in ſeiner Dumpfheit faſt
erſtickte und der Gegenreformation den Weg ebnete,
kämpften die ealsviniſtiſchen Niederländer tapfer gegen die
ſpaniſche Ubermacht. Der Wahlſpruch Wilhelms von
Oranien „Mit Gott wollen wir Taten tun“ beſeelte
das ganze wackere Volk. Die altniederländiſchen
Volkslieder ſind ein Beweis für den tapferen
Glaubensmut, der in jenen Calviniſten lebte. Wenn
wir an feſtlichen Tagen neben dem „Ein feſte Burg“
das „Dankgebet“ anſtimmen, ſo erſcheint uns neben
Luthers Geiſt derfenige Calvins und läßt uns ſpüren,
welcher Geiſt des Vorwärtsdringens von ihm ausgegangen
iſt. Heute lautet die Loſung nicht mehr wie einſt feindlich
trennend Luther oder Calwin, ſondern Luther und Caloin.
Das Baritonſolo Wie glücklich iſt das Land und das
gemeinſam geſungene „Dankgebet“ ſchloſſen den Teil
wirkungsvoll ab. Der letzte ſtellte Luther und Schiller
in Parallele. Er begann mit dem Chor „Dem dunklen
Schoß der heil' gen Erde aus Rombergs Kompoſition von
Schillers „Glocke“. Die Anſprache führte etwa folgende

Uber den tiefgehenden Unterſchieden
zwiſchen Luther uns Schiller wollen wir nicht die inneren
Ver bindungslinien zwiſchen beiden überſehen. Wohl iſt
Schiller ein Sohn des Aufklärungsjahrhunderts, aber
ebenſo ein Sohn der Reformation. Weil er unter der
Tyrannei ſeines Herzogs weder als Dichter noch als
Menſch zu ſich ſelbſt kommen konnte, floh er aus ſeiner
Heimat. Sein ganzes Leben iſt ein Kampf geweſen für
ſeine Unabhängigkeit. Mit dieſem Selbſtändigkeitsdrang
verbindet Schiller den echt proteſtantiſchen Fortſchrittstrieb.
Nie fühlte er ſich fertig, immer tiefer will er eindringen
in die Grundlagen des ſittlichen Lebens. Dieſes Gefühl
der Unfertigkeit hat auch Luther beſeſſen, der immer von
neuem die beſſernde Hand au ſein Werk legt. Beide
Männer gleichen ſich auch in ihrem echt proteſtantiſchen
Jdealismus. Luther verachtete alle äußeren Stützen ſeines
Werkes, weil er der ewigen Wahrheit des Evangeliums
alles zutraute. Verwandt damit iſt Schillers Begeiſterung
Er ſpielt nicht mit hohen Gedanken, ſie waren ihm das
allein Wirkliche, das Bleibende. Dieſer heldenhafte
Jdealtsmus iſt Schiller nicht leicht geworden. Hart mußte
er ringen mit dem ſtumpfen Widerſtand der Welt, mit der
Kränklichkeit ſeines Körpers Dieſer große Jdealiſt Schiller
ſoll ſich getroſt neben unſeren Luther ſtellen Vor fünfzig
Jahren haben enge Geiſter unſer Volk vor die Wahl ſtellen
wollen, entweder Luther oder Schiller, wir aber leben der
Überzeugung, daß wir beide brauchen daß unſere Loſung
ſein muß Luther und Schiller. Der Chor „Holder Friede,
ſüße Eintracht aus der „Glocke“* und der gemeinſame
Geſang „Der ewig reiche Gott“ ließ dieFeier, die in ihrem

Vor wenigen Tagen erſt habe das

Aufbau ein organiſches Kunſtwerk darſtellte, ſtimmungsvoll
ausklingen.

Aus Rache zündete der Bäckerlehrling K.
Kettnitz von hier bei ſeinem Meiſter das Bett an,
wodurch dieſes und die Bettſtelle verbrannten und die
Dielen und der Verputz angekohlt wurden. Nur dem
rechtzeitigen Eingreifen ſeines Meiſters, des Bäcker
meiſters Nitzer hier, war es zu danken, daß der Brand
im Entſtehen gelöſcht werden konnte. Das ſaubere
Bürſchchen gab bei ſeiner Vernehmung ſofort zu, daß
er den Brand abſichtlich aus Rache für eine Zurecht
weiſung angelegt habe. K. wurde der Polizei übergeben.

Infolge eines Krampfanfalles ſtürzte
am Sonnabend der ſtädtiſche Arbeiter Puckel am
Seitenbeutel in die Geiſel, wo er mit Reinigungs
arbeiten beſchäftigt war. Der ältere Mann ſiel mit
dem Geſicht in den Unrat und wäre ſicherlich erſtickt,
wenn Anwohner nicht rechtzeitig den Unfall bemerkt
hätten. Er wurde aus ſeiner gefährlichen Lage be
freit und in ſeine Wohnung geſchafft. Ferner wurde
ein anderer ſtädtiſcher Arbeiter von der Gewalt des
Sturmes in das Geiſelbett geweht. Er kam mit
einigen Hautabſchürfungen davon.

Bei der heutigen Stadtverordneten
wahl der Wählerabteilung erhielten
Stimmen: Herr B. Muller 573

R. Julich 572
K. Müller 571
M. Kreidner 569
Eichardt 551
Ziegner 504
Wenkel 479
Kagelmann 543

Von 2907 Wahlberechtigten übten 1126 Wähler ihr
Stimmrecht aus. Gewählt ſind ſomit die 4 Sozial
demokraten

Aus dem Merſeburger und benachbarten Kreiſen
A Wallendorf, 14. Nov. Der ſeit Freitag

abend herrſchende orkan artige Sturm hat auch
hier und in der Umgegend arg gewütet. Viele Dächer
wurden beſchädigt. Die Ziegel wurden herab
geſchleudert oder losgeriſſen. Stakete und Garten
mauern wurden umgeworfen. Die Bäume, die vor
einigen Tagen noch einen bunten, ja vereinzelt grünen
Blätterſchmuck trugen, ſtehen entlaubt da. In vielen
Gärren wurden Bäume umgebrochen, oder ſtarke Aſte

a en. Am heſtigſten brauſte der Orkan Sonn

arten und an den Bäumen der Landſtraße laß
ſich noch nicht überſehen

Wetterwarte,16. Nov. Ziemlich kalt, etwas Schnee, Bewölkung
wechſelnd. 17. Nov. Ziemlich kalt, etwas Schnee,
teils heiſer teils wolkig. Nacht Froſt und Reif.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem Schwurgericht.

Im Kieler Werftprozeß
würde am Freitag Zeuge Vrunle, der auf der Werft
tätig iſt, über die Lebensweiſe der Familie des Angeklagten
Heinrich vernommen. Er äußerte dabei, daß dieſe Lebens
weiſe eine einfache und beſcheidene war.
Verteidiger Stobbe: Es ſoll ſogar ſo einfach gelebt
worden ſein, daß in der Familie Heinrich es einen Kaffee
gab, den man gar nicht mehr Kaffee nennen konnte.
(Heiterkeit). Zeuge: Es war ſogenannter „Bliemchen
kaffe“. (Erneute Heiterkeit). Der Zeuge bekundet
weiter, daß Rat Heinrich für die Erziehung ſeiner Kinder
gut geſorgt habe. Die Staatsanwaltſchaft ſtellte den
Antrag, den Angeklagten Kaufman Brakel aus Hamburg
ſofort aus der nunmehr 13 Monate währenden Haft zu
entlaſſen Der Verdacht irgendwelcher Mittäterſchaft
ſet nur noch in geringem Maße vorhanden. Der Gerichts
hof beſchloß dem Antrage gemäß. Am Sonnabend
wurde nicht verhandelt, um der Verteidigung
Gelegenheit zu geben, die als gefälſcht bezeichneten
Geſchäftsbriefe Frankenthals zu prüfen. Die weitere
Verhandlung wurde auf Montag 11 Uhr vertagt.

Gerichtsverhancllungen
Der Jugendgericht sho fin Eſſen verurteilt

am Freitag die 14 jährigen Lampenputzer Roſſeck und
Bengel, die am 12. Auguſt auf Zeche „Holland“ dem
gleichaltrigen Czech mit einem Schlauch einer Drucke
leitung den Bauch agufgepumpt hatten, bis er ſtarb,
zu nur je einem Monat Gefängnis.

Das Schwurgericht in Bremen verurteilte
wegen des am 4 April 1909 zu Bremerhaven begangenen
Mordes an ſeiner Braut Luiſe Leichtfeld angeklagten
Degner, aus Raab in Ungarn gebürtig, wegen Tot
ſchlags zu 14 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren

Ehrverluſt. eParis, 14. Nov. Frau Steinheil wurde vom
Pariſer Schwurgericht von der Anklage des Mordes
freigeſprochen. Die Urteilsverkündung im
Prozeſſe Steinheil erfolgte 41 Uhr nats und rief in dem
größtenteils aus Advokaten und Journaliſten beſtehenden
Auditorium frenetiſchen Beifall und nicht enden
wollendes Klatſchen, Trampeln Schreien und Jauchzen
hervor, das der Präſident ruhig gewähren ließ. Die Freie
geſprochene, von Gardiſten mehr getragen, als ſelbſt
gehend, betrat unter neuen Beifallsausbrüchen den Saal
und hörte den Fretſpruch kaum an, da ſie unter der Nerven
erſchütterung der letzten Tage völlig zuſammengebrochen
war. Sie wurde eine Stunde ſpäter in einem Kranken
automobil nach einem noch unbekannten Sanatorium in
der Umgebung ven Paris gebracht, vergeblich verfolgt von
Dutzenden von Reportern. Die Sekretäre ihres Anwalts
begleiteten ſie. Die Volksmenge in den Straßen war ihr



eher feindlich re und äußerte laute Zeichen des Miß
fallens über den unqualifizierbaren Freiſpruch. Jnfolge der ſpäten Urteilsverkündung enthalten
die heutigen Morgenblälter noch keine Beſprechungen des
ProzeßAusganges. Die L. N. N. ſchreiben: Mit Ruhm
hat ſich die franzöſiſche Juſtizpflege bei dem Prozeſſe gegen
Frau Steinhetl nicht bedeckt. Am widerwärtigſten ſind
indes die begeiſterten Kundgebungen im Gerichtsſaale,
deſſen Publikum zum größten Teile aus Advokoten und
Journaliſten beſtand. Eine lärmende Begeiſterung für
eine Dirne, die ſich für ihre Dienſte gewerbsmäßig bezahlen
ließ! Das Volk auf der Straße ſcheint in Frankreich mehr
geſundes Empfinden zu haben, als dieſe Herrſchaften im
Gerichtsſagle.

Vermischtes,.
(400 Bergleute umgekommen?) Cherry(Jllinois), 14. Nov. (Auf deutſch atlantiſchem Kabel

In dem Bergwerk der St. Paul Coal Company fand eine
Exploſion ſtatt. Nach der Erklärung eines Bergbeantten
ſollen 400Bergleuteunmgekom men ſein. Das Berg
werk geriet ſofort in Brand. Ein Rettungsverſuch wurde
aufgegeben, um das Feuer zu erſticken. Newyork,
15. Nov. Zu dem Grubenunglück in Jllinois wird noch ge
meldet, daß wahrſcheinlich 473 Bergleute der
Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind. Nach dem
Eintritt der Exploſion befanden ſich 485 Vergleute unter
der Erde; 24 konnten ſich noch retten. Zwölf Mann von
dieſen kehrten jedoch wieder um, um den Kameraden Hilfe
zu bringen. Als man aber das Förderſeil wieder in die
Höhe zog, fand man nur die verſtümmelten Leichen
der freiwilligen Retter. Cherry, 14. Nov.
Rach weiteren Meldungen erfolgte die Exploſton in dem
St. PaulKohlenbergwerk infolge eines Feuers, das in
einem Heubündel entſtand. Fünf Stunden nach der
Exploſion wurden 12 Leichname geborgen Der Direktor
erklärte, es ſei faſt unmöglich, daß die Verſchütteten noch
am Leben ſeien. Da es unmöglich war, das Bergwerk unter
Waſſer zu ſetzen, entſchloß man ſich, den Eingang zu den
Schächten zu ſchließen, in der Hoffnung, die Flammen zu
erſticken, die bis zur Oberfläche heraufſchlugen. Die meiſten
Bergleute ſind Oſterreicher oder Italiener

(Eine eigenartige Erpreſſeraffäre) Aus
Breslau wird gemeldet: Emn in einem Nachbarort
wohnender Juſtizrat erhielt aus Breslau einen Erpreſſer
brief, in dem er aufgefordert wurde, bei Vermeidung un
angenehmer Enthüllungen 6000 Mk. poſtlagernd Breslau
einzuſenden. Er benachrichtigte diePolizei, die die Erpreſſerin
beim Briefabholen als die in Breslau wohnhafte eigene
Nichte des Juſtizrats erkannte, die ſich auf dieſe Weiſe
eine Mitgift zu ihrer bevorſtehenden Vermählung
verſchaffen wollte. Jn Beuthen erhielt der bekannte
Stadtrat Hakuba, welcher füngſt der Stadt 50000 Mk. für
das Denkmal Friedrichs des Großen geſchenkt hatte, einen
Erpreſſerbrief, in dem ihm bei Weigerung, auf die Forderung
einzugehen, mit der Erdolchung gedroht wurde. Die
Poltzei fahndet eifrigſt nach dem Abſender.

deren Exiſtenz wir uns den modernen Tafel und Reſtau
rationsbetrieb überhaupt nicht denken können, war nicht

beſtätigt iſt, die Gabel, aber ſie wu
Rom nur ausnahmsweiſe gebraucht. Mit dem Untergang
der alten Welt verſchwand ſie ganz aus Europa; ihre
Tradition (otelleicht nicht einmal ihr Gebrauch) blieb auf
Byzanz beſchränkt. Von dort brachte ſie, woran im
„Marzocco“ erinnert wird, die Gemahlin des Dogen
Domenico Silvio gegen Ende des 11. Jahrhunderts mit

Anzeige.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Bablikum gegenüber keine Berantwortunç.

e Kirchen u. Familienngchrichten.
Komm Getauft: Otto Heinrich Ernſt

S Alexander Herdegen, S. des HauptmanneS und Kompagnie- Chefs v. Bila; Adam
S Wilhelm Hartwig, S. des Sergeanten

Etz. Getraut: der Sergeant im
g e Nr. 86 B. Becker mitrau geb. Marr; der Feilenhauer

Müller mit Frau E. geb. Rank.
Beerdigt: die Ww. Gründling geb.

S Wendler: die Thefrau des Lademeiſters
Siebert geb. Hoffmann.

Donnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus

S Wuttke.Stadt. Getauft: Willi Hugo, S des
Eiſendrehers Richter; Hulda Hertha, T.
des Drehers Stritzke; Lino Martha, T. des
Drehers Hoffmann; Bernhard Friedrich
Max, S. des Landwirts Hertel; Luiſe
Annga, T. des Eiſendrehers Rothe; Alfred
Ehrhardt, S des Tiſchlers Eckardt; Oskar
Herbert, S des Weichenſtellers Hirſch
Beerdigt: die Ww. Kops; der S. des
Arbeiters Kurtze; die T. des Arbeiters
Krogull; die W. Schwarz; die T. de

Der Streit um die Gabel.) Die Gabel, ohne

nach Venedig. Es war eine zierliche goldene Gabel, mit
der die Dogareſſa die Speiſen zum Munde führte, aber
trotzdem betrachtete man ſie als Teufelswerkzeug, und
ſpeziell die Geiſtlichkeit eiferte gegen den Neuerungsgeiſt
der Byzantinerin. Als dieſe dann gar in noch jungen
Jahren an einer unbekannten Krankheit ſtarb, wußte der
Klerus ganz genau, daß dies eine Gottesſtrafe für die „ver
hängnisvolle Gabel“ war. Das ſchlimme Jnſtrument ver
ſchwand, die Geiſtlichkeit beruhigte ſich und die Menſchen
aßen nach wie vor mit der fünfzinkigen Gabel, die jeder
mit auf die Welt gebracht hatte. Bis zu Anfang des
16 Jahrhunderts einige Waghalſige, ebenfalls zu Venedig,
wiederum den Verſuch machten, ſie einzuführen. Einem
Engländer, namens Thomas Corgate, imponierte dies, er
brachte einige Exemplare nach England, wofür er den Bei
namen furcifer, d. i. der Mann mit der Gabel, erhielt.
Aber nur langſam ſetzte ſich die „neue Errungenſchaft“
durch; ſelbſt ſogenannte aufgeklärte Leute wetterten da
gegen und meinten, die Welt verweichliche durch den
Gebrauch der Gabel, und in den Klöſtern wurde ſie nach
wie vor als ſündhaft verboten. Allmählich erſt bürgerte
ſie ſich dann zunächſt an den Höfen ein und ging von da
aus an die anderen Bevölkerungskreiſe über.

(Amerikaniſche Zollplackereien.) Uber die
ſkrupelloſe Art und Weiſe, mit der die amerikaniſchen Zoll
beamten die Reiſenden behandeln, macht der „Progreſſe
italeamericane“ allerlei intereſſante Enthüllungen. Erſt
kürzlich begann ein Beamter nachdem er die Koffer aufs
genaueſte revidiert hatte, die Büſte einer Dame abzutaſten,
weil er die Einſchmuggelung von Diamanten argwöhnte.
Die Antwort war eine kräftige Ohrfeige; die Dame wurde
verhaftet. Später ſtellte ſich heraus, daß ſie die Gattin
eines Richters des vberſten Bundes Gerichtshoſes war.
Einer anderen Dame zog ein Beamter eine goldene Uhr ſo
energiſch aus der Taille, daß der Stoff zerriß. Die Unter
ſuchung ergab, daß die Uhr amerikaniſchen Urſprungs war.
Eine dritte Dame wurde gezwungen, im Zollzimmer ihre
Stiefel auszuztehen, da man ebenfalls Diamtenſchmuggel
vermutete. Als die Nachforſchung fruchtlos blieb, wollte
der Beamte die ganze Kleidung abtaſten; die Empörung
wurde ſo groß, daß er ſchließlich innehalten mußte, denn
man zeigte Luſt, den Zolldeſpoten zu lynchen.

*(Furchtbhares Schiffs ung lück.) Singapore,
14. Nov. Heute früh ſrieß der ausfahrende engliſche
Dampfer „On da“ mit dem nach Singapore beſtimmten
Poſtdampfer „Laſeyne“ zuſammen. Dieſer ſank
innerhalb a Minuten. Der Dampfer „Onda“ rettete
61 Perſonen und kehrte mit dieſer nach Singapore zurück.
Ertrunken ſind 7 europäiſche Paſſagiere, der
Kapitän des Poſtdampfers, 5 Offiziere, ſowie 88 Ein
geborene, teilweiſe zu den Paſſagieren, teilweiſe zur
Bannſchacht gehörend. Viele Menſchen wurden im Waſſer
von Haiſiſchen angegriffen

Neueste Nachrichten.
Prag, 15. Nov. Eine Proteſtverſammlung

der tſchechiſche nationalen Partei gegen die
a r der r er für die deutſchen
Kronlände tern

e

wurd nd wegen einer Rede des

d un J adt faWenzelsplatz und am Graben zu Zuſammenſtößen mit
der Polizei, die ſchließlich die Menge zerſtreute.

Briſtol, 15. Nov. Lord Charles Beresford
hielt hier am Sonnabend abend eine Rede, in der er
ausführte, die Flotteſei für einen Krieg nicht

iſt von Livadia hierher zurückgekehrt.

vorbereitet; außerdem fehlten vier Schlachtſchiffe,
Kreuzer, Vorräte und Dockgelegenheiten; auch ſei keine
Kohlenreſerve vorhanden und die Mannſchaftsbeſtände
nicht ausreichend. Die Manöver von 1908 und 190
bezeichnete er als Farce.

Petersburg, 15. Nov. Miniſterpräſident Stolypin
Er brachte die Er

nennung des Leiters der Reichsbank, Timaſchew,
mit. Die Kandidatur Müllers wurde vom Zaren nicht
gebilligt, was einen Sieg der Rechten bedeutet.

Ahmadabad, 15. Nov. Als der Vizekönig Carl
of Minto mit ſeiner Gemahlin am Sonnabend nachmittag
durch die Stadt fuhr, explodierte in einer Straße kurz
nach der Vorbeifahrt des Wagens eine Bombe. Man
fand einen Menſchen mit abgeriſſener Hand am
Boden liegen, neben ihm eine noch nicht explodierte Bombe,
die mit Melinit gefüllt war. Bei Annäherung des Wagens
hatte man geſehen, wie ein Hindu etwas wegwarf.

Berliner Getreide- und Pesduktenverkehr
Berlin, 13. November.

Weizen lok. in. 21400--216 50 Mark.
Roggen lok. inl. 166,00 165 50 Mark.
Hafer fein 176,00-183,00 Mk., do. mittel 167,00 bis

1765,00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00--29,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,70--22,40 Mk.
Gerſte inl. leicht 143,00- 153,00 Mk., do. ſchwer fre

Wagen und ab Bahn 154,00-172,00 Mk., do. rufſ. frei
Wagen leichte 126,00-130,00 Mark.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 1150
bis 12,50 M. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,50 bis

12,50 Mk.
m e rer netto ab Mühle exkl. Sack 11,80 bis

Produktenbörſe in Leipzig
am 13. November.

Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſ. 207 213 83. u. Br. gerſt., hie. 173-182 bz. Br.
Argenti. 240 249 bz. Br. feinſte über Notiz v
ruſſiſcher 237 249 bz. Br. ſie be et bz. Br.
Hanſas b. Br. Nah m. Futterw. 132 bis
Roggen feſt 164 bz. Br.inländiſ. 162—168 bz. Br. Haferfeſt
Preußiſ. 162 168 bz. Br. inländiſ. 164—171 bz. u. Br
ausländ. 184 190 B. feinſter über Notig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 183. Nov. (Mittei
der Müller und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.
Weizenmehl Nr. 00 31,00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 24,50 Mk.

per 100 Ko. eKeklameteil.
C

Beim Dahinſcheiden unſrer teuren
Ent ſchlafenen

Emma Siebert
geb. Hoffmann

ſagen wir für die vielen Beweiſe
inniger Teilnahme herzlichen Dank.

Adolf Stebert.
Familie Roſfmann,

Merſeburg und Lauchſtedt,
den 13. November 1909

Für die außerordentlich zahlreichen
Beweiſe liebevoller Teilnahme beim
Heimgange unſerer ſo früh Ent
g ſchlafenen ſprechen wir hierdurch
unſern tiefgefühlteſten Dank aus.

Merſeburg, den 15. Nov. 1909.
Die tieftrauernde Familie Grumow.

Arbeiters Both ar.
Neumarkt. Getauft: Willy Otto

S. des Maſchivengehülfen Linke; Hilda
Elſa Frida, T. des Tiſchlers Müller.
Beer digt: die T. des Arbeiters Sieler;
die Ww. Schmidt geb. Schulze; der S. des
Arbeiters Haring.

Altenburg. Getauft: Frida Johanne,
T. des Drehers Möbert; Friedrich Eduard
Heinrich Werner, S. des Jngenieurs
Hunecke; Guſtav Emil Albin, S. des Ar
beiters Bornitz Beerdigt: der Kunſt
und Handelsgärtner Richter.

4V.- C. „Preußen“
Dienstag den 16. Novbr. 1909, abends

9 Uhr
Versamm lung

im Reſtaurant Feldſchlößchen“, Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht Der Vorſtand.

Sonntag früh 7 Uhr entschlief sanft nach Kurzem schwerem aber
mit Geduſd ertragenen Leiden unser innigstgeliebter und treusorgender
Vater, Gross- und Schwiegervater, der Zigarrenfabrikant

Ecuarck Hoffmann
im nicht ganz Vollendeten s Lebensjahre

Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Merseburg, den 14. November 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8 Uhr vom Trauerhause

Seitenbeutel 7 aus gtatt

Uhr. o. och Herrenochreſhtisch

(Dipl) m. 2 dz. gehrg. abnehmb Verlänge
cung ſehr vreie wert zu verkaufen.

Ruck Sehröder, Roßmarkt 8.

Cine Wäſcherolle
ſteht zur gefälligen Benutzung

HOelgruabe I.

Birgergarten.
Heute Dienstag

S9eohlaehtefest.
Abends Bratwüurſt und Sauerkraut.

Mittwoch früh Weufleiſch.
Es ladet freundlichſt ein

Jul. Quelimalz. S



Siegerin
Margarine Ut in Seſchmack,

Froma u. Verdaulichkelt feinſter

Melereibutter r S
Sladleroſdneſenund

I. Abteilung
Für die Erſatzwahl für Herrn Fabrikbeſi er M, BlanckHerr Fabrikbeſitzer 8 v S

Friig ne
in Vorſchlag gebracht.

r r I. e
er 2. ſbtelang wa zur e Weg ne

Herr Kaufmann Otto Teichmann,
D

l

2. Herr Laufmann Fried. M. Kunth,
3 Herr Rechuurgsrat Zeiger,

4. Profeſſor Werneke.vehrere cher der 2. Ibtellung,

e

e Jeder Nohſaſe I

ohird

-INargarine als vorzügl. Butter
erſatz für Cakel und Küche leit
Jahren beliebt. Äberall erhältlich.

Stadtveror dnetonwanl!

II. Abteilung
Rachdem keider durch das am Freitag nachmittag erfolgte plötzlicheAbleben unſeres langjährigen Stadtverordneten Herkn

Richter in letzter Stunde eine Abänderung der aufgeſtellten Kandidaten
kiſkke notwendig geworden iſt, sehlagen wir dem Wähler der
II. Abteilung

Herrn Rechtsanwalt Dr. Raclemaucher
als Kandidaten vor. Wir glauben damit einem vielfach ausgeſprochenen
Wunſche entgegenzukommen und Hitten um recht zahlreiche Weteiligung
am Wahlkage-

Der Vorstand des Haushesſtzer- Verelnßs.

Der Vorstand des Büreer- Vereins Sück und Wert.

Fta knergrdnetenwahl
Wir empfehlen der 2. Abteilung zu wählen

Herrn Kaufmann Teichmann,
Herrn Kaufmarn Roenneke,
Herrn Kaufmann Fried. M. Kunthh,
Herr Profeſſor Werneke.

Baurt Wittenbecher Gärtnorei,
16.

Reinholc Stechner Bonkgeschat al a J

je Sage, Be hlungen ete,
Mäsige Preise mens es

fehlt
Fernruf 1362, 363, 1364. gegründet 1855 Drahtnachrichten Stecknerbank,

An Verſcauf von Wertpapieren,Verschiedene Städte-, Provinz- und Kommunal Obligationen sowie erstklaselge
banſc Pfandbriefe Ferden provisionsfrei abgegeben

Einlösung sämtlicher Zins und Dividendenscheine sowie ausgeloster und gekündigter Werte
Sesorgung neuer Zineschein- und Dividendenbogen,ars und Verwaltung sowie Beleihung von Wertpapieren, Urkunden, Hypotheken-

riefen oder sonstigen Wertstücken.Uberwachung der Verlosung von Wertpapieren und Versicherung derselben gegen Kursverlust.

Annahme verschlossener Depots
Vermietung eiserner Schranſfächer in der Stahlkammer unter Mitverschluß des Mieters,
Gewahrung von Krecditen in ſaufender Rechnung
An und Verkauf und Einzug von Wechseln, Anvweisungen und Schecks.
Annahme von Bareinlagen gegen Kündigung der zur täglichen Verfügung im provisionsfreien

Scheckverkehr. Schecks auf mein Haus werden an etwa 150 deutschen Plätzen
ausbezahblt-Ausstellung von Relse und Kreditbriefen-

Okffizielle Zahlstelle für das K. K. Osterr, in Wien

Hypotheken-

1328.

armoniums

Fianos
Mustergültiges Fabrikat

von unübertroffener Freisvürdigkeit.

Cerm. fuchenns

Schellſiſch, CabelS en eS feinſte Kieler Bäcklinge,
geraävch. Schellſiſch, Flunbvertt,

Lachsheringe, Bratheringe,
Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln eigen.

er

B. P.
e eſehr an S e ſchon Se de

e derſus n nachS e eS oe er SeeEvie, V. 96.

e See Wo Salke wird mit
auch Seinleiden, Flechten

e ewandt, ſt in Doſenr 1. und k. a in den Apot
vsrehdg, cher vur echt in Ort
pacawa e nen Flrins
e wstle man5 chöner Teint

ein zartes, reines Geſicht, rofiges jugend
friſches Ausſehen, weiße ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

oon Bergmann K Co Radebent a n
50 Pf. bet: W. Fuhrmann WiHieslich, Aug. Serger, Fran Wirth
Oskar Feberl, Reinh. Biehe und
Dom Apotheke

Holzſchuhe,
ſtarke Sohlen, beſtes Leder, kein Spalt, für
Brauer und Außenarbelter, billigſt zu
gerkaufen.Kedorhandlung Max Pfawt S

eranrworteiche Neonrtribne Du nd Brulugz von a T. Rößner, Aerſerurg.



Fetlage zum

Dwelte Bellage.

Vermischtes.
*(Uber Lynchſzenen in Kaiso) im nordamerika

niſchen Staate Jllinois wird über New York unterm 12. d.
telegraphiert: Ein Neger mit Namen Will James war an
geklagt, ein Ladenmädchen vergewaltigt und ermordet zu
haben. Er wurde dafür geſtern abend von 10000 Männern
und Frauen gelyncht. Als dieſe ihm den Strick um den
Hals legten, bezeichnete er einen anderen Neger namens
Alexander als ſeinen Mitſchuldigen. Der Strick zerriß, und
der Körper wurde nun von der raſenden Menge mit Kugeln
durchlöchert, dann eine Strecke weit geſchleift und ver
brannt. Vorher wurde ſein Kopf abgeſchnitten und auf
einen Pfahl geſteckt, den man in die Erde pflanzte. Sein
Herz wurde herausgeriſſen und in kleine Stücke zerlchnitten,
die man als Andenken mitnahm. Ebenſo Stücke des Strickes,
die in ſein Blut getaucht waren. Frauen hielten den Strick
beim Hängen und zündeten das Feuer an, in dem die Leiche
verbrannt wurde. Hierauf machte ſich der raſende Haufe
auf die Jagd nach Alexander. Da man ihn nicht fand,
ſtürzte die Menge nach dem Gefängnis, wo ein weißer
Photograph namens Salzer in einem Stahlkäfig gefangen
gehalten wurde, weil er ſeine Frau mit einer Axt ermordet
haben ſollte. Die Menge arbeitete e ne Stunde lang mit
Hämmern und Brecheiſen an dem Käſig, deſſen feſte Stahl
ſtäbe kräftigen Widerſtand leiſteten. Salzer beteuerte unter
deſſen in Todesangſt ſeine Unſchuld, allein vergeblich.
Man riß den ſchlotternden Gefangenen heraus, ſchleppte
ihn nach der Hauptſtraße, ließ ihm nvch ein paar Minuten
Zeit zum Beten und hängte ihn dann an einen Laternen
pfahl, worauf ſeine Leiche von Kugeln durchbohrt wurde,
Von dem Neger ſind heute nur noch die Knochen vorhanden.
Salzers Leiche wurde auf der Straße liegen gelaſſen. Sein
Vater nahm ſie heute fort. Alles war heute ruhig, nur
noch wenige ſchlichen auf der Suche nach Alexander umher.
Dieſer iſt aber in Sicherheit. Er wurde in der Uniform
eines Poliziſten aus der Stadt heimlich weggeführt. Der
Gouverneur hat elf Milizkpmpagnien nach Kairo beordert.

Verhaftung franzöſiſcher Eiſenbahn
räuber.) Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Aubagne und

CTaſſis in Südfrankreich wurden in der Freitagsnacht eine
Anzahl von Banditen, die ſich ſchon ſeit langer Zeit mit der
fyſtematiſchen Ausplünderung der Güterzüge befaßte, feſt

Ein Reiſender, namens Haupt, erlitt eine etwas ſchwere
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Aubagne, wo die Züge eine ziemlich ſteile Anhöhe hinauf
fahren und daher ſehr langſam gehen müſſen, auf die Tritt
bretter der Güterwagen, erbrachen dann die Plomben der
Türen und dieſe ſelbſt und warfen die im Jnnern aufge
ſtapelten Kollis auf den Bahnkörper. Später laſen ſie ihre
Beute dort auf. In einem verlaſſenen Hauſe wurden un
längſt von dem Chef der Sicherheitspolizei Potentier große
Mengen geſtohlener Waren aller Art gefuoden, und nun
entdeckte die Polizet in einer alten Remiſe weitere Waren
im Geſamtwerte von zehntauſend Frank. Die bei der Arbeit
überraſchten Einbrecher leiſteten einen verzweifelten Wider
ſtand, wurdon aber endlich überwältigt und gefeſſelt.

(Eiſenbahnunfälle) Ein Donnerstag von
Tivoli abgegangener Zug entgleiſte bei dem Bahnhof
Monte Celio; fünf Wagen ſtürzten die Böſchung hinab.
Dreißtig Perſonen wurden verletzt, davon zehn
ſchwer. Nach einer amtlichen Meldung aus München
blieb der von Landshut fällige Perſonenzug 1026 kurz nach
1 Uhr wegen Maſchinendefekts liegen und mußte eine Hilfs
lokomotive abwarten. Dieſe fuhr angeblich wegen Ver
ſagens der Bremſe ſo heftig auf den liegengebliebenen Zug
auf, daß mehrere Perſonen leichtere Kontuſionen erlitten.

Verletzung am Kopf, die ſeine Verbringung in die hieſige
Klinik notwendig machte. Die Fahrzeuge wurden gering
fügig beſchädigt. In der Nähe des Bahnhofs Apellino
ſtießen am Donnerstag abend ein Perſonen und ein
Güterzug zuſammen. Acht Perſonen ſollen dabei
ſchwere Verletzungen erlitten haben.

(Acht Perſonenertrunken.) Bei der Einfahrt
in den Hafen von El Ferrol kenterte ein Fiſcherboot,
alle acht Jnſaſſen ertranken.

(DampferunfallinfolgeMaſchinendefekts.)
Der badiſche Dampfer Kaiſer Wilhelm“ erlitt am
Donnerstag auf der Fahrt von Friedrichshafen nach
Konſtanz einen Maſchinendefekt und wurde vom Sturm
nach Eriskirch abgetrieben, wo er auflief. Zehn Perſonen
wurden von zwei Motorbooten der Zeppelingeſellſchaft an
Bord genommen, zwanzig Paſſagiere mußten die Nacht
auf dem See zubringen. Der Sturm verhinderte auch
Freitag früh noch die Hebungsarbeiten an dem feſtſitzenden
Dampfer

Ein EinbrechergaſtſpielimPolizeiburegau.)
Daß die Diebe und Einbrecher nicht ſonderlich Reſpekt vor
der hohen Obrigkeit haben, hat wieder der letzte Streich im
Berliner Landgericht II zur Evidenz erwieſen. Vor den

„Rerſebnrger Correſpondent“.
e 86. Jahrg.

wachſamen Augen der Polizei aber hat die Dreiſtigkeit der
Verbrechrr bis dato noch immer Halt gemacht. Nun haben
es aber in Königswuſterhauſen an der Görlitzer Bahn
Spitzbuben für angängig gehalten, dem Büro der Polizei
behörde ſelbſt eine Viſite abzuſtatten, dort in verſchiedenen
Räumen die Käſten und Schränke aufzubrechen, das bare
Geld mitgehen zu heißen und zwei Dienſtrevolver als be
gehrenswert einzuſtecken. Der große Kaſſenſchrank war
allerdings feſter gefügt als die Brechwerkzeuge der Ein
dringlinge. Die Königswuſterhauſener Polizei, die die
Täter allerdings noch nicht hat, und bei der auch diesmal,
wohl infolge des ſchlechten Wetters, der Geruchsſinn des
dortigen Polizeihundes verſagte, weiß natürlich trotzdem
ſchon genau, wie der verwegene Einbruch inſzentert wurde.
Es waren dret Männer einer ſtand Schmiere. Nach dem
Einbruch begegneten alle drei einem Nachtwächter, tranken
mit ihm noch ein Glas Bier in einer Wirtſchaft. übrigens
will die Berliner Kriminalpolizei die Spur ſchon haben,
allerdings ohne Polizeihund.

(Armer Exſultan Abdul Aſis) Jm Laufe der
nächſten Monate wird ein Pariſer Leihamt die Klein
odien des ehemaligen Sultans von Marokko,
Abdul Aſis, auf die es vor zwei Jahren 1200000 Francs
geliehen hatte, zur öffentlichen Verſteigerung bringen.

Ein Studentenheim in Breslau.) Die Stadt
verordneten in Breslau genehmigten zur Zentenarfeier der
Univerſität 1911 die Erwerbung von fünf am Univerſitäts
platze gelegenen Grundſtücken für 300000 Mk. zur Er
richtung eines Studentenheims.

Einſtellung des Gütertransportes wegen
Eisganges.) Nach amtlicher Meldung aus Breslau
hat die Moskau Kaſaner Bahn den Gütertransport über
die Wolga bei Sſimbirsk wegen Eisganges eingeſtellt.

Abſturz eines Straßenbahnzuges.) Wie
der Wiener Neuen Freien Preſſe aus Trient gemeldet
wird, ſtürzte auf der neueröffneten elektriſchen Straßenbahn
im Nonstale bei einer ſcharfen Kurve in der Nähe von
Cles ein Zug über die Böſchung. Ein Paſſagier
wurde getötet, ſieben wurden ſchwer verletzt.

Geſtrandet) iſt, nach einer Meldung aus Cux
haven, ein Dreimaſter unbekannter Herkunft
nördlich von Groß Vogelſang. Die Lage des Schiſfes iſt
hoffnungslos. Ein Rettungsboot iſt zur Aufnahme der
Mannſchaft abgegangen. Die in der Nähe befindlichen
e können wegen der ſtarken Brandung nicht Hilfe

eiſten.genommen. Die Räuber ſprangen in der Nähe der Station
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848 99 936 256168 399 472 [500] 511 65 257302 69 427 58 658 76 820
93 [5000] 957 258128 75 281 474 [500] 879 948 259080 142 244 409 709

260352 417 589 626 94 809 261077 128 675 745 962 262308 34
[1o000] 263076 240 506 405 998 264189 294 859 686 860 [800] 972
265038 84 87 122 263 321 46 503 46 266036 140 218 155 56 598 632 937
267023 134 [1000] 75 253 99 [500] 565 677 848 906 268006 [3000] 40 48
133 330 520 614 269078 129 437 [1000] 738 94 829 914 „[s500] A1 48

270262 437 [500] 659 [500] 816 27 10683 366 666 72 [8000] 737 889
932 36 272317 700 971 273067 81 184 396 506 653 769 [3000] 274080
206 [500] 17 322 518 682 92 741 868 275711 92 276016 98 129 268 68
332 422 527 41 93 605 950 27 7017 [500] 222 97 464 540 825 32 27 8408
500 10 753 279109 68 284 [500] 803 [1000] 27 [500] 410 666 670 722 68
[500] 857 [500] 64

280156 [500] 218 488 512 602 837 281267 [500] 448 571 751 [500]
282641933 283169 96 409 524 54 66 684 794 820 901 87 284020 I500)
345 497 630 285034 254 300 5 [500] 630 286122 222 41 482 619 710 16
80 82 867 287219 841 49 458 [1000] 537 620 288085 205 308 7 20 419
563 934 289005 50 238 82 545 687 788 [800] 818

290113 80 280 487 671 855 291211 89 88 428 [500] 76 95 732 998
292024 506 59 685 703 [500] 4 [5000] 840 293109 50 [500] 555 611
68 719 95 868 973 79 294026 139 360 630 59 778 950 58 295224 429 524
1o00] 654 858 902 296380 568 [1000] 986 [500] 29 7 428 741 964
298031 348 551 731 44 888 947 81 299201 890 439 600 718 802 [1000]
70 96 955

300486 578 [800] 649 833 301000 55 287 99 474 683562 898 920 303172 849 416 608 [500] 772 e
Im Gewinnrade ver blieben 1 Prämie A. 300000 M. 1 Gewinn a

500000, 1 4 200000, 1 A4 150000, 1 a 120000, 1 A. 100000, 2 80000,
2 4 70000, 1 4 60000, 8 50000, 2 A 10000, 10 A. 80000, 22 4 10000
61 A 10000, 131 à 6000, 1748 8000, 2759 à 1000, 4378 500

e

Haus verſteigerung.
Am Mittwoch den 24. November

1209, Uhr nachmittags, werde ich im
Natskeller zu Mücheln im Wege der frei
willigen Verſteigerung das den Eheleuten
Darmhändler Guſtav Fiedler zu Mücheln
gehörige Haus, Topfmarkt Nr. 62 b, zu
Mücheln meiſtbietend verkaufen. Das
Grundſtück iſt za. 500 Ouadratmeter groß,
völlig neu ausgebaut, mit 6 Zimmern, 2
Küchen, Keller, Stall, Hof und Garten
und zum vermieten kleiner Wohnungen,
deren durch Ausbau noch mehr leicht ge
ſchaffen werden können, vorzüglich geeignet.
Anzahlung etwa 2000 Mark. Die Be
dingungen ſind in meinem Büro einzuſehen
oder zu erfordern.

Merſeburg, den 25. Oktober 1909.
Dr. Rademaceher, Kgl. Preuß Notar.

Gtasperpuchtung
Die Grasnutzung in den Gräben und

auf den Böſchungen an der Artern Merſe
burg Leipziger Chauſſee zwiſchen den
Stationen 46,1——54084 ſoll
Donnerstag den I8. November,

früh 9 Uhr,
im Gaſthofe zu Knapendorf;
die an der Halle WeißenfelsEckartsbergaer
Chanuſſee zwiſchen den Stationen 17,6
24,486,5 ſowie an der Merſeburg-Naum
burger Straße, zwiſchen den Stationen
0,660--4,0 und 7,552 8,2

Freitag den 19. November,
früh 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Grünen Linde zu
Merſeburg auf 5 Jahre öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine vekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 4. November 1909.
J. A.: Krehayn, Chauſſee-Aufſeher.

e

Eine größere Wohnung (Preis 400 Mr.
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Obere Breiteſtr. 5.

Haſlesehe Sirasse 33
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu beziehen. Näheres

Halleſcheſtr 19 2 Tr.

Parterre-Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten mit
Gartenhaus, für 800 Mark zum 1. April
1910 zu beziehen Neumarkt 64.
Mblierles Jinmer un Penſion
zu vermieten Weißenfelſer Str 27.

Möhbllertes immer
zu vermteten Halleſche Stratze 15 Hof.

Bahn 9 j atli ite gut möbl. Immer er r
ſofort oder ſpäter zu verm. Poſtſtraße I2.



Kleines Haus mit Iaden
im Stadtinnern ſofort zu verkaufen oder
zu vermieten. Offerten unter A 100 an
die Exped. d. Bl.
Gut verzinsliches Haus,

paſſend für Gewerbetreibende, iſt billig zu
verkaufen. S G unter „Haus 4“
an die Exped. d

Verkauf von Schwellen,
Donnerstag den 18. d. M vormittags10 Uhr werden auf Bahnhof Lauchſtedt

300 Stck. für Bahnzwecke nicht mehr brauch
bare Schwellen in Haufen zu 10 Stck. öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
durch die Bahnmeiſterei verkauft.

alle a. S, im November 1909.Königl. Eiſenb. Betriebsinſpektion 1.

an vVorkanfen:
I Aquaxrium, 30)50)(30 mit Jnhalt,

1 getrag. Uniform Paletot
Lauchſtedter Straße 88, pt.

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt im ganzen und einzeln frei gen
Richard Schumanmm, Bismarckſtr. 4

Vayr. Edeltanneureiſig
er Decken und zur Binderei ſowie bahr-

deltannen zum Dekorieren der Gräber
gibt ab Louis Rählemanm.Stand auf dem ſtädt. Friedhof, an der Kirche.

Tannengrün
zum Decken und zum Kranzbinden ſteht
auf dem Neumarkts- Friedhof und Neu
markt 65 zum Verkauf.

Gelegenheitskauf.
Eine noch gut erhaltene

Bettſtelle mit Matratze
iſt ſpottbillig zu verkaufen. Gleichzeitig
find noch 3 einzelne Bettſtellen und ein

billig abzugeben.
Paul Stolle, VLauchſtedter Straße 22 I

dasjenige Butter Erſatzmittel,
rufenſten Vertretern der Kochkunſt empfohlen wird.

WVoebr. Nähmaschine
(Fabrikat Naumann) zu verkaufen

Sehen Sſfe,
das iſt die Originalpackung der beliebten Margarine

Spezialmarke

Rheinperle,
die heute von ſparſamen Hausfrauen für Küche und Tafel
anſtelle teurer Butter verwendet wird. Rheinperle

Margarine iſt neben der altbewährten Marke
Solo

welches von den be

Uberall erhältlich!
All. Fabrikanten: h K Prinzen, G. m. b. H.

d.

üut erdalt. Iafelllavier oder Pfanino

Entenplan 4. an die Exped. d. Bl
zu kaufen geſucht. Offerten unter A K 100

Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 13. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetis

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten,)S s Teoo] d08 629 18 La 5h2 800) 98 99 vo be
3009 72 198 272 82 454 623 909 47 4109 91 206 95 405 82 87 602 752 818
27 940 5048 79 258 513 912 27 6012 22 148 218 325 45 708 7079 222
11 90 742 [1000] 856 8102 [1000] 56 305 [3000] 447 671 [500] 707 9198
379 732 859

10047 [500] 51 813 45 963 11037 43 281 728 819 12295 97 957
13091 230 58 [500] 329 80 414 596 841 14532 83 895 15204 [1000] 69
587 69 94 611 88 93 [1000] 729 16548 96 17351 448 502 629 64 988
18110 269 390 604 785 802 10 [1000] 91 19149 483 526 75 752

20183 307 69 82 460 [1000] 525 66 [500] 780 21348 665 84 708 14
)49 [1000] 22215 322 [500] 68 [500] 406 10 557 60 23055 186 339 560
34 969 24156 65 215 67 652 739 25261 559 628 725 810 26086 111 523
;17 952 73 27279 537 86 688 [3000] 97 [1000] 832 28280 447 48 95 544
ſ12 72 818 62 962 29356 455 526 [800] 50 778 I500]

30028 [600] 252 63 604 59 734 867 919 31401 655 928 96 32042 388
[1000] 92 740 77 33065 119 486 610 14 72 774 880 76 34083 194 235
6 610 917 66 35120 247 374 425 92 605 71 782 36458 910 11 37250 71
322 966 76 38245 [3000] 405 504 95 914 39006 34 189 290 309 417 [500]
380 814

40045 59 [500] 66 92 153 [500] 641 99 845 76 4 1855 98 544 886 957
12051 64 67 129 34 229 [1000] 800 [1000] 935 [500] 56 43018 [3000] 202
0 483 732 889 44002 55 116 444 739 82 [1000] 45060 79 85 86 404 591
94 [500)] 96 621 [3000] 92 710 840 46284 909 47493 687 865 48072 278
309 99 414 41 87 648 827 69 904 85 49267 331 63 486 578 780 832 [1000)]
09 24 [500)] 66

50097 117 45 214 [3000] 485 [1000] 679 953 5 1035 357 75 [3000] 818
352068 224 438 527 605 51 765 53057 233 562 [500] 623 765 874 953

54159 [10000] ess 55018 41 [500) 66 144 547 708 19 857 59 918 40
56000 99 211 [500] 441 95 728 60 827 47 64 80 962 [500] 57069 112 32
110 519 674 82 [3000] 780 965 58312 59018 77 [3000] 101 18 [500] 235 731

6GO089 [1000] 837 407 680 907 61135 [500] 414 30 723 936 62457
349 [500] 841 72 900 63374 536 92 64061 131 92 362 417 84 847 65053
139 40 366 568 94 66027 141 291 [3000] 412 32 611 713 842 [3000] 908
57108 75 819 37 68296 333 515 71 [500] 721 87 817 48 988 [600] G9155
178 671 80

70094 101 9 600 24 736 805 [1000]) 71271 401 80 918 72279 321
101 725 851 81 927 37 73302 609 73 796 812 I500] 74065 [3000] 256
104 512 [500] 652 858 75251 444 86 613 76293 536 750 960 77073 565
133 [500] 830 96 964 97 78212 317 66 409 547 55 611 868 910 64 7 9089
176 660

80077 230 89 306 [500] 46 405 55 726 [500] 42 [500] 74 941 81108
t9 [1000] 33 88 394 455 855 80 82316 402 539 [500] 725 84 878 [500]
83132 41 [1000] 43 47 92 97 [3000) 226 [500] 314 17 18 493 665 [500)
740 890 84213 451 60 69 723 30 88 852 88 85019 [500] 261 [1000] 478
543 678 729 [1000] 89 [500] 983 86066 785 90 918 82 [1000] 87375 86
360 [500] 708 40 845 88066 261 311 73 576 [500] 627 851 76 93 944 89072
191 283 411 820 68 992

90118 277 [500] 937 75 91023 275 560 [1000] 92234 70 479 584
731 819 [500] 911 93069 [300] 367 623 57 92 758 817 94225 80 319 612
(9 857 64 [500] 80 917 94 95065 50) 858 910 84 96221 58 92 441 [3000]
335 81 86 716 802 6 76 966 [1000] 97102 345 46 604 66 731 857 937 83
8169 273 78 460 504 [500] 657 788 99083 194 307 32 82 647 95 879

100300 422 537 628 69 96 791 814 922 ſ500] 101363 102097
[500] 257 429 103034 220 73 395 532 680 766 84 837 950 104210 387
110 954 105085 119 87 280 310 448 [500] 636 [1000] 55 90 750 106108
422 669 [8000] 86 752 872 107205 43 400 [500] 529 [500) 975 108528
[500] 72 705 11 922 109342 418 572 673 856 [500] 72 932 [500]

110077 268 314 [1000] 407 570 745 64 812 60 [3000] 956 75 [3000]
111130 473 504 42 688 839 112178 343 85 113320 510 690 701 43
82 883 114139 [1000] 268 328 64 567 766 810 115054 99 150 96 243
32 902 116047 [1000] 110 557 709 815 88 117173 [1000] 221 464 92
[30060] 538 657 741 892 [500] 947 118635 765 939 119199 228 424 78
31 889 990

120258 ſ1000] 80 623 721 917 121006 77 121 80 466 529 643
122025 35 818 21 35 49 450 [1000)] 539 672 883 969 123178 412
13 662 731 849 124126 224 529 58 657 822 [1000] 73 125083 109 20
70 202 899 663 721 42 875 95 [1000] 968 126046 79 98 198 [3000]
W 585 740 127091 188 416 68 79 678 890 927 128161 872 507 695

647
130149 261 456 590 131021 39 160 870 446 75 623 60 780

132125 272 78 85 340 [500] 490 133012 54 58 224 546 726 76 908
[1000] 134077 312 58 427 639 55 711 48 959 135116 27 55 62 709 37
[1000] 54 136008 91 234 650 717 74 851 909 [500] 137016 [1000]
0 94 250 465 525 83 69 643 984 138258 870 508 18 139288 [1000]
51 546 983

140083 814 68 898 [500] 962 14 1332 455 [500] 580 778 862 970
142090 477 [8000] 697 784 895 [1000] 937 143107 70 263 510 942 49
144022 129 90 282 400 548 642 740 145107 385 290 502 82 764 146077
[3000)] 134 [809 430 597 648 97 [3000) 866 923 14 7001 125 65 255 77
424 528 610 912 148110 58 98 253 335 97 661 754 [8000] 802 4 25
149276 317 38 448 675 741

2178 [3000

150778 902 82 95 15 1057 61 3600 180 293 56 1000 368 818
947 78 87 152063 72 173 571 [500) 618 864 912 153050 [1900] 354
480 576 82 775 864 154088 [1000] 383 619 715 91 92 936 1550991 132
359 79 793 814 900 92 99 1561360 70 269 302 517 56 767 1576045 217
43 [1000] 45 I1000] 712 43 [1000] 74 865 158224 30 [1000] 95 345

65 697 u LS9012 [a000] 184. 216 87 400 509 859 637 788 889 44
[3000)] 917

160048 108 62 211 17 397 515. 91 670 [3000] 790 832 48 918
16 1093 318 39 488 [1000] 729 162047 [1000] 429 31 88 505 807 945
163175 305 401 848 164044 250 337 425 96 537 165143 [500] 93 438
[1000] 752 [1000] 817 72 166029 104 289 420 603 936 167083 192 319
30 452 556 [5000] 854 [500] 995 168168 [1000] 311 401 573 898 169011
62 139 281 88 324 458 624 712 [1000] 815 37 75 911701449 288 520 34 60 726 819 54 171064 242 889 (8000

172371 427 [1000] 525 55 676 173121 69 254 428 67 973 81 174309
457 71 618 908 175183 388 489 531 772 176153 [500] 328 458 650 931
73 177025 77 277 301 8 27 520 22 41 73 679 [8000] 798 924 [500] 72
178229 [1000] 384 93 490 601 822 31 956 [500] 179024 304 25 28
494 831 35 74

180216 524 687 871 827 1819070 97 167 232 339 532 622 29
918 182128 375 444 [3000] 541 616 803 993 183001 130 215 356 671
832 [1000] 48 97 916 43 184014 84 87 158 554 185651 924 186184 715
96 911 13 187231 882 587 621 982 [500] 188130 65 [3000] 286 [500]
352 69 420 189012 160 71 219 75 827 480 541 74 621 89 915 337

190063 152 211 15 313 31 462 66 [500] 827 191020 150 467 69
540 642 91 935 [1000] 192062 383 [1000] 464 [500] 508 17 49 673 713
908 87 193013 92 150 61 404 911 68 [1000] 194151 571 633 789 871
915 [8000] 195135 [1000] 266 82 892 732 900 196391 [500] 445 [s500]
663 [500) 838 197378 96 463 734 198094 99 307 481 541 199115 96
[1000] 358 438 [1000] 825

200387 747 874 [500] 919 201085 173 262 [3000] 98 317 424 568
667 [3000] 742 202011 24 [1000] 183 314 500 682 94 787 967 203434 501
80 625 57 204002 18 56 183 288 812 [1000] 581 662 67 707 [1000] 34 910
205134 262 559 728 85 989 206073 578 [1000] 569 [500] 826 [1000]
946 207022 37 395 416 697 842 208102 351 418 [500] 566 775 819 943
209005 42 181 91 528 60 914

210278 314 454 822 958 2113826 405 559 [500] 93 881 212100
396 556 820 [500] 77 213258 620 880 214035 88 282 477 521 815 64
[500] 65 73 906 [3000] 215052 [3000] 83 217 529 949 216117 88 302 983
757 217078 121 89 450 956 218209 307 502 89 46 47 66 603 [3000] 702
28 989 219404 60 [3000] 815 [3000] 46 952

220221 334 484 733 892 836 38 91 221120 202 [500] 82 672 746
890 944 222439 [3000] 954 71 223038 111 84 485 94 618 79 705 884
901 52 83 [3000] 224423 67 510 6438 88 [8000] 835 [500] 225160 401
14 896 955 91 226013 111 13 38 67 308 458 551 617 60 716 935 22 7000
243 66 337 512 777 84 86 968 228070 197 219 312 434 635 888 229160
322 56 74 419 633 762 75

230035 127 298 689 746 996 23 1119 539 818 995 232062 426 48
525 81 [500] 839 90 901 93 [500] 233027 189 218 [1000] 43 46 64 360
82 456 954 234016 27 126 60 585 701 [500] 847 53 85 235052 [1000]
69 629 74 775 884 [500] 226025 275 854 56 90 541 724 237179 323 75
437 605 776 920 82 [1000] 49 238261 829 508 [500] 973 [3000] 239373
520 39 666 97 844 966 71 [500)]

240308 911 91 241280 621 700 242126 267 583 671 878 243088
[500] 214 [3000] 368 503 639 54 854 909 244301 412 73 503 635 813 92
245127 344 [500)] 74 564 246544 656 786 24 7000 91 111 37 269 528
713 850 983 248075 254 396 515 715 862 [500] 991 249039 101 72 258
386 400 [500] 517 846 961

250088 182 356 83 588 712 44 251155 97 226 [3000] 471 611 818
93 252470 920 253245 320 41 404 99 687 74 775 882 981 254130 40
61 [3000] 402 68 825 27 [500] 255089 222 761 875 982 256038 118
239 [500] 374 457 718 31 66 933 257155 78 484 567 654 258097 118
492 662 [500] 798 978 259048 60 [1000] 264 520 [30000] 845

260096 154 83 888 2610380 171 515 87 780 262028 72 214 [3000]
488 594 759 844 263052 62 101 273 [1000] 347 527 615 725 37 [10000]
38 890 972 82 264013 244 90 436 525 604 265064 551 622 769 [3000]
802 34 931 36 266154 257 375 89 96 630 [3000] 48 802 267115 439 582
[3000] 757 75 809 985 268138 76 644 75 825 269061 194 240 [1000]
381 696 703 995

270128 [500] 66 331 58 562 969 27 1049 494 526 645 792 892
272002 60 [500] 105 556 857 273224 567 [1000] 734 951 274349 79
557 653 796 275161 555 276090 419 55 69 528 [3000] 42 56 67 868
917277007 32 283 548 95 [500] 977 [s00] 278291 435 677 780 914
279390 865 68 942

280148 270 435 904 [3000] 282009 51 268 434 [500] 582 696 282083
290 [3000] 344 456 [3000] 645 736 884 283404 540 743 9138 284089
313 722 930 285057 148 89 203 316 [500] 682 751 941 286128 85 59
76 278 79 625 287523 288147 98 249 340 589 802 289141 261 411 39

290250 566 92 627 44 29 1353 677 771 292095 98 185 95 410 [1000]
521 293073 384 474 858 59 [3000] 74 98 916 31 294038 75 167 285
[1000] 371 603 2952083 445 [500] 59 852 92 296066 91 [1000] 369 661
792 841 78 965 297001 277 298016 172 289 [500] 319 828 992 299247
355 534

300032 42 [500] 694 301363 454 557 691 882 [3000] 89 98 302024
132 466 503 31 677 [1000] 719 875 303016 284 345 [3000]. 55 496 519 783
48 962 86

Eine Wäſcherolle
neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch iſt zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
Rolle in der Exped. d. Bl. niederlegen
Tafeſformiges Klawſer,
gut erhalten und volltönig, iſt billig zu

verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Tüchtige kautionsfähige Wirtsleuſe

für Reſtaurant mit Saalgeſchäft
nach Weißenfels geſucht.

Offerten unter 100 an RudolfMoſſe, n
Gutes Reſtaurant!
mit Materialwaren oder Hausſchlachten bei
4-5000 Mk. Anz. zu kaufen oder pachten
geſucht. Agent. verb. Näheres durch

Richavel Wischer,
Vieſelbach i. Thür.

TNalurtuhhaſtet
10 Pfd. Mk. 6,56,zur Probe 10 Pfd., Butter, Natur

bienenhonig Mk. 5,25. Wer einmal be
ſtellt, wird ſtändiger Kunde bleiben.
Frau Dym in Tluſte 51 via Kattowitz, O. S.

Soliden Familien
liefert auch nach Merseburg ſämtliche

Bluſen Koſtümröcke,
uderkleider, Knabenanzüge, Jacketts,

aletots, Pelzwaren er. in nur reeller
Ware auch auf

TeilzahlungFriedr. n ung S.
Barfüßerſtraßze 16.

Wäſchefabrtk und Verſand Geſchäft.
Genehmigt für Königr. und Provinz Sachsen

Grosse zu Gunsten der Pen- S
sionsanstalt des Cen-
tral-VerbandesDeut-Jotlerig seher Tonkünster u.
Tonkünstler- Vereine

V.) u Berlin.
Ziehung am. 19. un M hoinntel e

1672 Gewinn
im Gesamtwerte von:

on i. 600001

Lospreois
Porto und Listen uS I11 Lose zu 10 Mark

Zu beziehen durch

Max Bippolcd reren
Leipzig Grimm. Steinweg 11
E Telephon 4919

MNiederverkxäufer S

ch tungch ches fettes

Roßflei ſch
a Pfd. 8W. ſaundorſ, cſet Keller.

Veſe Huſfenmiltel,
Enkalyptus und Salbeibonbone,

HonigMalzbonbons
in Paketen a 25 und 20 Pf.,

Cachon und Salmiakpaſtillen,
Emſer und Sodener-Paſtillen,

Emſer Kränchen
beiOskar leher,

Drogen u. Farven,
Burgſtraße I8.

Alle Jnſerate
ſür auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und vhne Aufſchlag
„Merſeburger Correspondent

Abt. Annoncen Expedition.
Verantwortliche Redaktion Druck gud Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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